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I. Einleitung

Die Familienforschung ruft mit ihren Beiträgen Menschen in 
unsere Erinnerung, indem sie ihre Arbeit und Berufe aus der 
Vergessenheit reißt.
In der breiten Neustädter Bevölkerung gab es keinen Wohlstand. 
Viele zog es in die Ferne, sie wanderten nach Amerika aus. 
Andere arbeiteten in Kleinstbetrieben der Vorstädte 1 von 
Neustadt ´Vor dem Momberger Tor´ und ´Vor dem Alsfelder Tor´ 
landwirtschaftlich und auch handwerklich.  Für den kargen 
Lebensunterhalt verdiente sich der Tagelöhner einen 
Nebenverdienst als Waldarbeiter, Landwirtschaftsgehilfe, im 
Sägewerk, beim Lehmstechen und Ziegelbrennen. 

In den Vorstädten Neustadts – gemeint ist der Ort außerhalb der 
Stadtmauer und dem von Wiera und Otterbach gefüllte 
Wassergraben rings um die Stadt – ließen sich Töpfer, Ziegler 
und Siebmacher nieder.  `Vor dem Momberger Thor´ im Gebiet 
um die Lehmkaute (damals Haus- Nr.219 (alt); heute Lehmkaute 
17) stand die alte ´Ziegelhütte´, die 1700 dem David Diehl 
gehörte. Die älteste bekannte Ziegelhütte entstand wohl nach 
dem verheerenden Feuer in Neustadt 1556. Strohgedeckte 
Häuser waren nach dem Brand verboten und Dachziegel 
mussten für die Dächer her.
Bereits: 1479: steht: in: einer: Liste: der: „von: Dörnberg“: auch:
Einnahmen,: die: „: dy: Ulnere“: für: ihre: Grundstücke: in: der:

1 Diese sogen. Vorstädte sind kleine Siedlungsgebiete jenseits der 
Stadtmauern und des Stadtgrabens, die vermutlich ab dem 14. Jahrhundert 
entstanden.



Wüstung Forst im Herrenwald (ca. 4 km westlich von Neustadt 
gelegen): eine: jährliche: .bgabe: zahlten: „Ulner“: ist: der:
Berufsname mit einer langen Tradition für Töpfer, auch Euler (in 
Neustadt: Eiler) oder Häfner (von süddeutsch: Hafen=Topf) 
genannt.

Die Töpfereiwerkstätten waren in oder bei den Wohnsitzen 
der Euler vorwiegend im Struthfeld (´Vor dem Alsfelder 
Thor´), nicht in der ´Dippesgass´ (=Töpferweg)2, die gar nicht 
besiedelt war – wie die Karte von 1846 zeigt. 

Die gemeinsame Nennung der drei Handwerksberufe: 
Töpfer, Ziegler und Siebmacher geht darauf zurück, dass sie 
eine gemeinsame Zunft bildeten. 

2 Keramik-Bruch und Fehlbrände wurden hier abgelagert in einer Menge, dass 
man:dem:Weg:in:das:Gelände:den:Namen:„Dippesgass“:gab

Ziegelhütte
unbebaut

Dippesgass
unbebaut

Struthfeld
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Dem Zunftwesen und besonders den Töpfern in Neustadt 
widmet sich auch die: lesenswerte: Chronik: „Nova: civitas,:
Neustadt (Hessen). Eine Wanderung durch die Geschichte 
der: Stadt“,: Freisberg/Bieker. Danach unterstellte die 
mainzische: Obrigkeit: „die: Neustädter: Häfner: (Töpfer),:
Ziegelbrenner und Siebmacher unter die Obhut und Kontrolle 
seiner ´Kellerey Neustadt´(S.30). Die Stadt war Sitz eines 
kurfürstlichen Oberzunftamtes. Am 10.Juni, 1743 erließ der 
Mainzer Erzbischof Johann Friedrich Carl die Zunftordnung3

der Häfner, Ziegelbrenner und Siebmacher im Amte 
Neustadt.

Im „Neustädter:Geschichtskalender“ von Johannes Keppler 
steht: „Die Töpferei stand früher in Neustadt in hoher Blüte, 
als das Zunftwesen noch in Geltung war. Die Töpferwaren 
wurden weit und breit, auch auf Märkten, verkauft und 
waren wegen ihrer Haltbarkeit gesucht. Sie bildeten eine 

starke Konkurrenz für die Marburger 
Töpferwaren“S106.

Das:„Marburger:Dippchen“:aus:dem:18:
Jahrhundert ist heute noch ein begehrtes 
Sammlerobjekt. Ein Dippchen ist für den 
Neustädter ein Töpfchen, hier: eine etwa 
10cm hohes und 250g schweres Gefäß 
mit floralem Muster. 

Foto:aus:„Nova:Civitas“Reste von 
Neustädter Eulerwaren 
(Brunnenfund).

3Siehe Sammelheft 2/2000-1/2001„Töpfer:und:Ziegler“,Dr.lfred:SchneiderS24:



Seit 1809 gibt es die aufwendige Schlickermalerei für Muster von 
Punkten und Linien. Ein breiartiges Gemisch aus Tonmehl und 
Wasser, eingefärbt von Farboxiden vor dem ersten Brand und 
mit einem Pinsel aufgetragen, lässt ein reliefartiges Dekor nach 
dem Brand entstehen.
Ursprünglich brannte man keramische Erzeugnisse mit 
niedrigen Temperaturen (um die 1000 ⁰C), Irdenware also, 
die man erst noch glasieren muss, um sie dicht zu machen. 
Neben diesen keramischen Produkten stellten die Euler auch 
Backsteine (gebackene Steine), Ofenkachel, Fliesen und 
Dachziegel her. Nach dem Keppler´schen: „Neustädter 
Geschichtskalender“:gab es 1866 noch neun Töpfermeister in 
Neustadt4: „Heinrich Groll, Hinter der Kirche, Jakob Groll, in 
der Bahnhofstraße, Anton Bätz, Friedrich Groll, Josef Suppus, 
Adolf Kuhn, Johannes Groll, Johannes Kuhn, Karl Kuhn
sämtlich: am: Struthfeld: wohnhaft“ Um 1900 bestand die 
Groll`sche Töpferei am Struthfeld auf der Parzelle 260 aus 
dem zweistöckigen Wohnhaus mit Stall (9,8m x 8,5m) und 
hatte die Haus-Nr. 119 (alt). Es hatte auch noch einen 
einstöckigen Anbau (3,7m x 2,7m). Unterzubringen war ein 
Brennofen von 5,8m Länge und 3,3m Breite. Die beiden 
Bauzeichnungen 5 wurden von Friedrich Groll (1836-1912)
gegen Ende des 19. Jahrhunderts eingereicht. Wann es dann 
zum Bau kam, ist gegenwärtig nicht bekannt.

4 Das Jahr 1867 brachte die Gewerbefreiheit und damit die Aufhebung des 
Zunftzwanges. Die Zünfte mit ihren Regeln endeten 1867 in der Provinz 
Hessen-Nassau endgültig, was dann in der Folgezeit auch Gewerbefreiheit in 
Neustadt bedeutete.
5 Die Bauzeichnungen stellte Klaus Groll, Oberamtsrat i.R, zur Verfügung.
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Die Grundstücks-Zeichnung (rechts unten) zeigt die Lösung in 
der fett umrandeten Parzelle.



„Wir: heißen: Eiler,: aber: schreiben: uns: Groll!“: Mit: diesem:
Ausspruch wird der Hausname6 Eiler für die Töpfer-Familie 
Groll deutlich. Bereits 1982/1983 veröffentlichte Herbert 
Hohmann:in:seiner:Sammlung:„Die:Neustädter:Hausnamen“:
auch den Hausnamen Eiler für die Familie Groll. 

Der Hausname ist ein Beiname, der mündlich entstand und 
quasi vererbt wurde. Für die Grolls wurde er aus dem Beruf 
des Eulers7 abgeleitet. Alle Familienmitglieder erhielten den 

6 Der Hausname einer Familie ist nicht zu verwechseln mit dem Namen eines 
Gebäudes:wie:das:Rathaus:oder:die:„Hess´sche Scheune. Eine terminologische 
Abgrenzung von Hausname - Übername – Beiname siehe https://jruhl.de
7 Von lat. olla, ahd. ul=Topf, daraus dann Euler= Töpfer, Häfner. Für die 
Neustädter waren sie die ´Eilers´, so gab es einen ´Eilers-Jakob´, ´Eiler-Karl´  oder 
´Eilerschrot´, der war ein Gies wg. seiner roten Haare so benannt und war der 
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Hausnamen Eiler (umgangssprachlich für Euler=Töpfer), 
wobei er dem Rufnamen vorangestellt wurde: Eilerhans, 
Eilerjakob und Eilerkarl.

Der Hausname für eine Familie war seit dem MA ein 
wichtiges Merkmal der Orientierung und Unterscheidung für 
die Neustädter. Auch noch im 19. und ersten Hälfte des 20. 
Jahrhunderts bediente man sich der Hausnamen. Betrachtet 
man die Karte von 1807, so fällt auf, dass es nur wenige 
Straßennamen: gab: wie: „.m: .llendorfer: Weg“: oder: „Im 
Struthfeld“: .nsonsten: genügte: der: Hinweis: „Vor: dem:
Momberger: Tor“:und: „Vor:dem:.lsfelder: Tor“: Im:Übrigen
reichte es, die Wohnhäuser durchzunummerieren: Die 
Groll`sche Töpferei stand am Struthfeld Haus-Nr.119 (alt).

Der Stammbaum8 der Familie Groll, beginnend Ende des 17. 
Jahrhunderts mit dem ersten Euler der Grolls in Neustadt, 
dem figulus Heinrich Groll (*1670), zeigt die große 
Nachkommenschaft, was wohl auch die Weitergabe der 
Töpferwerkstatt in der Struthfelder Straße über sieben
Generationen ermöglichte. Der letzte Groll-Häfner war 
Heinrich Jakob Groll (1864-nach 1919), Friedrichs Sohn.

letzte Euler in Neustadt, der Tonwaren in der Hindenburgstr. (früher hieß sie 
Struthfelder Str.) gebrannt hat.
8 Die folgende genealogische Auswertung liefert einen Überblick über die 
Familien der Töpfer in Neustadt bis in die frühe Neuzeit. Besonders tritt bei den 
Neustädter Töpfern und Zieglern die Familien Diehl, Groll und Gross hervor, bei 
den Siebmachern die Familie Linker. Von der Service-Station https://jruhl.de
können die (Teil-)Stammbäume heruntergeladen werden.

https://jruhl.de/


Vom „Forst“ zum Struthfeld

.us:„Nova:Civitas:Neustadt:(Hessen,:Eine:Wanderung:durch:die:Geschichte:der:
Stadt“,:.ndrea:Freisberg,:Gerhard:Bieker,:S29

Vertrieben wurden die Erzeugnisse der Neustädter „Eiler“ durch Wanderhandel 
auf Festen und Märkten oder von Haus zu Haus in der Umgebung – wie es hier 
der Topfhausierer belegt.
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IIII.. DDiiee NNeeuussttääddtteerr TTööppffeerr--FFaammiilliiee GGrroollll
((ggeenneeaallooggiisscchhee RReecchheerrcchheenn))

1. Heinrich Groll (1670-1741), der Urvater der 
„EILERS“ 9

* ca. 1661 in Neustadt :7:März:1741:Neustadt:.lter 80 Jahre
∞:24:Mai:1696:Neustadt:mit:.nna:Elisabeth:Keil:ca:1667-1733
Eltern: Unsichere Datenlage um 1600, daher hier n.v.

Ermittlung des Geburtsdatums von Heinrich aus dem 
Sterbedatum:

Das Sterbedatum vom 7.März 1741 gibt das Alter von Henricus 
mit ca. 80 Jahren an. Sein Geburtsdatum muss also um 1661 
angenommen werden.

Heinrich war von Beruf Töpfer („figulus“) und gilt als der erste 
Euler:in:Neustadt:oder:„Eiler“ - wie ihn die Neustädter genannt 
hatten. Geheiratet hat er am 24. Mai 1696 in Neustadt Anna 
Elisabeth Keil (ca. 1667-1733). Sie hatten neun Kinder, die alle in 
Neustadt (Hessen) geboren wurden und soweit bekannt auch 
hier verstarben: 5 Jungen und 4 Mädchen:
Anna Katharina *26.06.1697 01071697:(verstarb:im:Kindbett),
Maria:Elisabeth:29071698:02011739,
Elisabeth:10081700:nach:1744,

9 Der Hausname Eilers für die Töpfer-Grolls wurde bereits 1982/83 in der 
Sammlung: „Die: Neustädter: Hausnamen“: von: Herbert: Hohmann erwähnt 
S.15. Nachdruck in der Schriftenreihe zur Familiengeschichte von Neustadt 
(Hessen) von Joachim Ruhl, 2026.



Johann:Ludwig:15081702:01091724: (starb:mit:22: Jahren, 
als Erstgeborener hätte er das Erbe seines Vaters antreten 
sollen, das übernahm dann Johannes), 
Johannes:26101704:20.02.1761,
Volpert:07081707::unbekannt, (Zwillingsbruder),
.ndreas:07081707:26031708:(Zwilling, starb im Kindbett),
Johann:Jakob:24011710:01021710:(starb:im:Kindbett),
.nna:Margaretha:190517011:10081778.

Heinrich hatte fünf Geschwister: Hans Reinhard (ca.1644-1707), 
Ludwig (ca.1660-1756), Eckhard (1666-1756), alle drei waren 
opilios=Schäfer. Peter (1675-1726), er war Sutor=Schuhmacher,
Konrad (*1680) war Schäfer.
Heinrich Groll war nicht nur Töpfer, sondern von 1700 bis 1731 
in Abständen10 auch Betreiber der Neustädter Ziegelhütte und 
damit auch Ziegler.

Lage der Töpferwerkstatt in Neustadt:
Die Töpferei lag am Struthfeld 11 in der heutigen 
Hindenburgstraße.

Auf der Karte von 
1807 und von 
1848 war der 
Töpferbrennofen 
im Anbau vom 
Wohnhaus in der 
Parzelle 260. Die 
alte Haus Nr. 
119, noch aus 
Zeiten als die 
meisten Straßen 
namenlos waren, 
wurde geändert 

10 In Abständen, da man jährlich mit der Stadt übereinkam, ob man die 
Ziegelhütte pachtete oder nicht. So war Heinrich entweder Töpfer oder Ziegler.
11 Struth:kommt:vom:althochdeutschen:„struot“,:was sumpfige/feuchte Gegend 
bedeutet.
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in 25. Die:Straße:erhielt:den:Namen:„Struthfelder:Str“:und:dann:
später Hindenburgstraße.

2. Johannes Groll (1704-1761), Honestus
*26. Oktober 1704 Neustadt  
20Februar:1761:Neustadt:
Alter: 56 Jahre
Eltern: Heinrich Groll (1670-1741)

Anna Elisabeth Keil (ca. 1667-1733)
Johannes übernahm von seinem Vater Heinrich die 
Töpferwerkstatt am Struthfeld. 
Am 16. November 1732 heiratete er in Neustadt Anna Dorothea 
Wiltz (1717-1778). Sie hatten 12 Kinder, von denen mind. vier im 
Kindesalter starben:
.nna:13111732:unbekannt
Johann:Heinrich:30111733:04021735:(starb:im:Kindesalter),
Johann:Heinrich:3111736:04021736:(starb:im:Kindbett),
Johann Heinrich *01.04.1737 0604.1796 (gilt daher als 
Erstgeborener, der das Erbe antreten kann), 
Johann:Konrad:22051740:unbekannt
Martin:08081742:03091742:(starb:im:Kindbett),
.ndreas:24061744:unbekannt,

Struthfeld



Margaretha:etwa:1745:unbekannt,
Johann:Peter:29101746:unbekannt,
.nna:Katharina:21111749:12031829,
.nna:Christina:01061753:31121753:(starb:im:Kindbett),
Maria:.nna:05051755:03121811

Der am 1.4.1737 geborene Johann Heinrich blieb der Familie
erhalten, um später Häfnermeister nach Übernahme des 
Betriebes von seinem Vater zu werden.

Der Beiname „Honestus“:weist:ihn:als:den:„Ehrlichen“:aus

3. Johann Heinrich Groll (1737-1796) sen.
*1. April 1737 Neustadt

In der Taufurkunde wird er Johannes Groll genannt.
21:.pril:1796:Neustadt

Alter: 59 Jahre
Eltern: Johannes Groll (1704-1761)

Anna Dorothea Wiltz (1717-1778)
Johann Heinrich übernahm die Töpferwerkstatt seines Vaters 
Johannes Groll am Struthfeld. Am 11. März 1765 heiratete er in 
Neustadt Maria Katharina Schultheis (1739-1795). Sie hatten 
sieben Kinder12 (zwei starben bereits im Kindesalter):
Johann:Heinrich:08101765:09071835,
.nna:Katharina:27091769:06041771 (starb im Kindesalter),
Ludwig:Joseph:01021772:21011842,
Maria:Elisabeth:06101774:19071805,
Maria:Katharina:19051777:08031801,
Maria:.nna:01101780:28121849,
.nna:Elisabeth:19021784:03061784:(starb:im:Kindbett)

12 Im Kirchenbuch genannte zwei weitere Groll-Kinder konnten bisher nicht 
eindeutig zugeordnet werden: Maria Anna *06.10.1774 und Johann Heinrich 
*26.6.1767.
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Der 1765 geborene Johann Heinrich wurde Häfnermeister und 
übernahm den Betrieb seines Vaters. Auch Ludwig Joseph war in 
der Töpferei des Vaters Johann Heinrich und Bruders Johann 
Heinrich am Struthfeld tätig.
Ludwig (1772-1842) heiratete am 23.5.1798 Anna Katharina 
Reith (1764-1837). Sie hatten drei Kinder: 1) Anna Christina 
(1799-1854), 2) Johann Heinrich (1802-1860) war von 
Dörnberg´scher Forstläufer und wanderte am 19.5.1857 in die 
USA aus. 3) Joseph (1805-1881) war Stadtförster und Forstläufer
in Neustadt.
4. Johann Heinrich Groll (1765-1835)

*8. Oktober 1765 Neustadt (Hessen)
9:Juli:1835:Neustadt (Hessen)
Alter: 69 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Groll (1737-1796)

Maria Katharina Schultheis (1739-1795)

Johann Heinrich war Häfnermeister und übernahm 
vermutlich zusammen mit dem Bruder Ludwig Joseph die 
Töpferei am Struthfeld vom Vater Johannes Groll .

Am 12. Juli 1796 heiratete Johann Heinrich in Neustadt Anna 
Katharina Kuhn (1774-1845).  Sie hatten sieben Kinder:
Johann Joseph *05.05.1797 13101847, er übernahm als 
Erstgeborener das Erbe),
Maria Katharina *14.02.1800 08031801: (starb: im:
Kindesalter),
Martin *11.01.1802 04121848,
Johannes *11.04.1805 09041869,



Eva Josepha *27.04.1808 06121861,
Jakob *21.06.1811 17011887
Elisabeth *27.03.1814 07071857

Bei der Volkszählung 1834 wohnte Johann Heinrich Groll in 
Haus-Nr. 117 (alt), in dem er ein Jahr später auch gestorben ist.
Die Vz. zählte hier einen Jungen unter 15 Jahren, drei Männer 
und zwei weibl. Personen zwischen 15 und 60 Jahren.

5a) Johann Joseph Groll (1797-1847)
*5. Mai 1797 Neustadt (Hessen)
13:Oktober:1847:Neustadt:(Hessen)
Alter: 50 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Groll (1765-1835)

Anna Katharina Kuhn (1774-1845)
Der Häfner Johann Joseph übernahm ab 1827 die Töpferei 
am Struthfeld von seinem Vater Johann Heinrich Groll.
Am 20. Februar 1827 heiratete er in Neustadt Maria Anna Ruhl 
(1800-1865). Sie hatten acht Kinder: 4 Jungen und 4 Mädchen.
Franziska:18041828:unbekannt,
Henriette:Mathilde:Louisa:20011830:07.02.1855,
Hieronymus:Bonifazius:Heinrich:15031832:unbekannt,
Maria:.ugustine:Genovefa:11011834:01.12.1877,
Friedrich:Wilhelm:11011836:08.05.1912,
Bonifazius:Karl:.nselm:13051838:15.01.1878,
Leopold:Sturmius:Jakob:13121840:13.03.1921,
.pollonia:03071844:12.04.1846 (im Kindesalter gestorben).
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Bei der Volkszählung (Vz.) 1834  wohnte die Familie von Johann 
Joseph Groll in Haus-Nr. 119  ½ (alt). Insgesamt zählte dort die 
Vz. drei männl. Erwachsene und eine weibliche zwischen 15 und 
60 Jahren. In dem Haus ist Johann Joseph 1847 auch gestorben. 
In der Töpferwerkstatt arbeiteten noch zwei weitere Kinder 
von Johann Heinrich Groll und Anna Katharina Kuhn:
Der am 11. Januar 1802 geborene Martin Groll und sein 
jüngerer Bruder Jakob (*21. Juni 1811).

5b) Martin Groll (1802-1848)
*11. Januar 1802 Neustadt (Hessen)
4:Dezember:1848:Neustadt:(Hessen), Alter: 46 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Groll (1765-1835)

Anna Katharina Kuhn (1774-1845)
Martin war Stadtratsmitglied und arbeitete als Häfnermeister in 
der väterlichen Töpferei am Struthfeld. Am 3.2.1836 wurde er 
zum Zunftmeister der Neustädter Häfner-, Ziegelbrenner- und 
Siebmacherzunft gewählt.
Geheiratet hat Martin Groll am 25. November 1828 Anna 
Katharina Büttner (1804-1860). Mit ihr hatte er acht Kinder: 4 
Jungen und 4 Mädchen:
Karl *09081829:vor:1880,
David *06071831:14051892,
Wilhelm *29081833:07081908,
Ludwig Joseph *31121836:24051901,
NN eine Tochter *28011839:am:selben:Tag,
Maria Barbara *08091840:05031915,
Wilhelmine *22041843:unbekannt,
Margarethe Auguste *15051845:unbekannt:



Bei der Volkszählung (Vz) 1834 wohnte die Familie von Martin in 
Haus-Nr. 117 (alt). Insgesamt waren sie zu fünf Personen: 2 
Jungen unter 15 Jahre, 1 Mädchen unter 15 Jahren und 1 Mann 
und 1 Frau unter 60 Jahren. Von 1839-1840 wohnte er in Haus-
Nr. 119 (alt) – das war das Wohnhaus an der Töpferei. Gestorben 
ist Martin Groll 1848 in Haus-Nr. 179 (alt).

Martin und seine Ehefrau Anna Katharina Büttner waren die 
Eltern des Bürgermeisters13 Wilhelm Groll von Neustadt in den 
Jahren 1874-1880. 
Wilhelm war von Beruf: Schmied. Er heiratete am 20.Mai 1858 
in Neustadt Hermine Ruhl (1833-1904), eine Lewig aus der 
Marktstr.21 und Enkelin des Lewig Bäckers Ludwig Ruhl, der das 
Haus baute – siehe Gravur im Holzbalken über der Tür des 
Stammhauses.
Wilhelm und Hermine wohnten in Haus-Nr.105 (alt) am 
Struthfeld. Sie hatten acht Kinder.

13 Siehe:„Suchet:der:Stadt:Bestes,:Eine:historische:Recherche:über:Bürgermeister:
aus Neustadt (Hessen) zwischen 1272-2022“,:Joachim:Ruhl,:2021:erschienen:in:
der:„Schriftenreihe:zur:Familiengeschichte:von:Neustadt:(Hessen)“

Der Töpfer
Den Lehm trete ich mit Haar vermischt
mit dem Fuß, danach muß ich
einen Klumpen auf die Töpferscheibe werfen,
die ich mit den Füssen in Bewegung halte.
Ich mache Krüge, Gefäße, Kacheln und Blumentöpfe,
die ich dann farbig glasiere
und anschließend im Feuer brenne.
Corebus hat mit dieser Kunst begonnen.
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5c) Jakob Groll (1811-1887)
*21. Juni 1811 Neustadt (Hessen)
17:Januar:1887:Neustadt:(Hessen), Alter: 75 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Groll (1765-1835)

Anna Katharina Kuhn (1774-1845)
Jakob arbeitete als Häfnermeister in der väterlichen Töpferei am 
Struthfeld. Am 18.1.1854 wurde er zum Zunftmeister der 
Neustädter Häfner-, Ziegelbrenner- und Siebmacherzunft 
gewählt. Er war einer der nach 1867 aufgeführten neun Töpfer-
Meister, die nach dem Ende Zunft, in Neustadt noch verblieben 
(siehe Einleitung).
Jakob war seit 1. August 1837 mit Helene Gies (1816-1874) 
verheiratet. Sie hatten acht Kinder:
Karoline:Katharina:06011838:14081871,
Johann:Gustav:19051840:nach:1889,
.malia:17111842:25101917 Helana,Antrim,MI,
Elisabeth:Lisetta:03101845:31.01.1918,
Johann:Jakob:25071848:15.12.1910 Detroit,Wayne,MI
Wilhelmine:Josephine:01121850:unbekannt,
.ugust:10101853:22.09.1922,
Johann:Joseph:22101856:17.12.1898.

Die Jakobs Familie wohnte in Haus-Nr. 98 (alt). Das war dann 
später die Bahnhofstr. 4 (alt), in der Jakob auch verstorben ist.
Sein ältester Sohn, Johann Gustav Groll (1840- nach 1889), war 
ebenfalls Häfner und betrieb auch noch Landwirtschaft. 
Verheiratet war er seit 16. Juli 1874 mit der Ruhl-Lewig Maria 
Eva Ruhl (1849-1889) aus der Marburger Straße Haus-Nr. 208 
(alt).



6a) Hieronymus Bonifazius Heinrich Joseph Groll 
(1832-n.v.)

*15. März 1832 Neustadt (Hessen)
nicht:bekannt:
Alter: nicht bekannt
Eltern: Johann Joseph Groll  (1797-1847)

Maria Anna Ruhl (1800-1865)
Hieronymus war Miteigentümer der Groll´schen Töpferei in der 
Struthfelder Straße.
Geheiratet hat er ca 1855 in Neustadt Katharina Elisabeth Groll 
(1832-1903). Sie hatten acht Kinder: 6 Söhne und 2 Töchter:
Franziska 28111856:unbekannt,
Johannes 25061859:unbekannt,
Werner 20121860:13021861 (starb im Kindbett),
Johann Martin 18091862:unbekannt,
Heinrich:Jakob:07101865:11071906,
Bonifazius: .nselm: 01051869: 0105,1873 (starb im 
Kindesalter),
Karl:30011872:unbekannt,
Wilhelmine:09011875:unbekannt

Bei der Volkszählung 1834 wohnte er noch in Haus-Nr.119 ½ 
(alt), von 1856-1859 in Nr.119, von 1860-1862 in Nr.126 am 
Struthfeld, 1865-1903:in:Nr175,:das:ist:„Hinter:der:Kirche“:2
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6b) Friedrich Wilhelm Groll (1836-1912)
*11.Januar 1836 Neustadt (Hessen)
8:Mai:1912:Neustadt:(Hessen)
Alter: 76 Jahre
Eltern: Johann Joseph Groll (1797-1847)

Maria Anna Ruhl (1800-1865)
Geheiratet hat er am 27. Februar 1865 in Neustadt Christina 
Groh (1833-1905). Sie hatten vier Kinder: drei Söhne und eine 
Tochter:
Jakob Heinrich *04.05.1860 Neukirchen, Schwalm-Eder-Kreis

17091879:Neustadt:(Hessen),
Heinrich Jakob *16.05.1864 Neukirchen, Schwalm-Eder-Kreis

nach:1919:Neustadt:(Hessen),
Karl Anselm *11.11.1866 Neustadt (Hessen),

28061888:Neustadt:(Hessen),
Mathilde Monika *19.2.1870 Neustadt (Hessen),

unbekannt



Im Brandversicherungskataster mit der Signatur HStAM 224 -
469 ist unter lfd. Nr. 122 die alte Haus Nr. 119 eingetragen und 
in: roter: Schrift: „Jetzt: Struthfelderstr.“: 25: Darunter: dann: die:
neue Straße: Hindenburgstr. 

Versichert auf den Namen: 
1) Groll Friedrich Wilhelm und Frau Christina geb. Groh zu 
½ und
2) Groll Heinrich, Josephs Sohn und Frau Catharina geb. 
Groll zu ½.
Jetzt: Groll, Friedrich Wilhelm und Ehefrau Christina geb. 
Groh.
Versicherte Gebäude:
Zweistöckiges Wohnhaus mit Stallung von 9,8m Länge und 
8,5m Breite.
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Ein einstöckiger Vorbau von 3,7m x 2,7m und ein 
Töpferbrennofen mit den Ausmaßen von 5,8m Länge und 
3,3m Breite.
Im zweiten Auszug vom Kataster ist einmal das Datum der 
Änderung interessant: 18. Mai 1899. Vorher gab es also mit 
den o.g. zwei Eigentümer der Töpferei.

Weiter zu beachten ist die rote Eintragung unter 
„Bemerkung“
Groll Friedrich Josefs Sohn, Häfner und darunter
Groll, Heinrich Häfner und Frau Maria geb. Meissner.

Es handelt sich bei letzterem um Heinrich Jakob Groll (1864-
1929), der dreimal verheiratet war (Katharina Suppus 1889, 
Anna Maria Meissner 1894 und Mathilde Birkenstock 1923). 



7a) Heinrich Jakob Groll (1865-1906)
*7.Oktober 1865 Neustadt (Hessen)
11Juli:1906:Neustadt:(Hessen)
Alter: 40 Jahre
Eltern: Hieronymus Bonifazius Heinr. Joseph Groll (*1832)

Katharina Elisabeth Groll (1832-1903)
Auch er war von Beruf Häfner.
Heinrich Jakob heiratete am 12. Juli 1892 in Neustadt Maria 
Elisabeth Krapp (1867-!947). Sie hatten sieben Kinder: 2 Söhne und 
5 Töchter:
Augusta *03.08.1892 20071970:Neustadt:(Hessen),
Regine Wilhelmine *23.01.1894 18101974:Neu:Isenburg,:Offenb.
Elisabeth *20.07.1895 20.10.1967 Ziegenhain,
Eugen *23111897:11.10.1969 Ziegenhain,
Joseph *24091899:17.05.1976 Neustadt (Hessen),
Frieda *18031902:18.11.1984 Langen, Offenbach,
Maria *03021905:14.04.1974 Marburg a.L.
Alle Kinder wurden in Neustadt (Hessen) geboren.
Die Familie wohnte(1899):„Hinter:der:Kirche“:(2) 4.
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7b) Heinrich Jakob Groll (1864-1929)
*16.Mai 1864 Neukirchen, Schwalm-Eder-Kreis
6.September 1929  Ruhlkirchen, Vogelsbergkreis
Alter: 65 Jahre
Eltern: Friedrich Wilhelm Groll (1836-1912)

Christina Groh (1833-1905)
Auch dieser Heinrich Jakob war ein Töpfermeister. Er war der 
letzte Groll-Häfner.
In dem obigen Kataster-Auszug wird er als Miteigentümer der 
Groll´schen Töpferei erwähnt, ehe seine Eltern den Betrieb ganz 
übernahmen.
Die Daten seines Wohnsitzes: 
1864 Geburtsort war Neukirchen
1898 Haus-Nr5:(alt),:„Hinter:der:Kirche“:in:Neustadt
1900-1919 Haus-Nr.119 (alt), Struthfelder Str. 25 (alt)
1924 soll er nach Ruhlkirchen verzogen sein
1929 ist er in Ruhlkirchen verstorben.
Heinrich Jakob Groll war dreimal verheiratet:
Aus erster Ehe mit Katharina Franziska Suppus (1864-1893) 
stammen drei Töchter:
Franziska *18.05.1889 07.05.1891 Neustadt (Hessen),
Maria *10.04.1892 17.07.1892 Neustadt (Hessen),
Anna Elisabeth *18.04.1893 Neustadt (Hessen) unbekannt.

Am 16.Mai heiratete er in 2.Ehe Anna Maria Meissner (1864-
1919). Sie hatten drei Kinder: Mathilde (*1896), Hermann (1898-
1899) und Martha (*1900). Am 12.11.1923 heiratete Heinrich 
Jakob in 3. Ehe in Ruhlkirchen Mathilde Birkenstock (1876-1969). 
Aus dieser Ehe sind keine Kinder bekannt.



Was geschah weiter mit der ehemaligen Groll´schen Töpferei 
am Struthfeld?

Die Groll-Gebäude standen in der heutigen Hindenburgstr. 
33, 35 (und soweit bekannt auch Nr.37). 

Bekannt ist, dass in der Hindenburgstr.33 Wilhelmine Groll, 
(*9.1.1875 2.5.1957) mit ihrem Bruder Karl Groll
(*30.1.1872) lebte. Er soll in einem kalten Winter dort 
erfroren sein. Beides waren Kinder von Hieronymus 
Bonifazius Groll, der zuletzt in Haus-Nr:175:(alt):„Hinter:der:
Kirche“:2:(4):wohnte

Die Hindenburgstr. 35 wurde an die Familie Schlitt verkauft, 
dann wg. Erbstreitigkeiten versteigert und von der Stadt 
Neustadt erworben. Anschließend hat es die Familie Feußner 
gekauft. Der Töpferbrennofen wurde aber schon vor dem 
Verkauf an die Familie Schlitt abgebrochen.

Der Töpfer
Den Lehm trete ich mit Haar vermischt
mit dem Fuß, danach muss ich
einen Klumpen auf die Töpferscheibe werfen,
die ich mit den Füßen in Bewegung halte.
Ich mache Krüge, Gefäße, Kacheln und Blumentöpfe,
die ich dann farbig glasiere
und anschließend im Feuer brenne.
Corebus hat mit dieser Kunst begonnen.
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Die Neustädter Töpfer-Familie Groll
Heinrich, Figulus
1670-1741, Urvater 
der Eilers

Anna Katharina 1697-1697
Maria Elisabeth 1698-1739
Elisabeth 1700-1744/
Anna Margaretha 1711-1778

Johann Ludwig 1702-1724
Volpert *1707
Andreas 1707-1708
Johann Jakob 1710-1710

Johannes 
1704-1761 
Töpfer

Anna *1732
Margaretha *ca1745
Anna Katharina 1749.1829
Anna Christina 1753-1753
Maria Anna 1755-1811

Joh. Heinr. 1733-1735
Joh. Heinr.1736-1736
Joh.Konrad *1740
Martin 1742-1742
Andreas *1744
Joh.Peter *1746

Joh. Heinrich
1737-1796
Töpfer

Joh. Heinrich 
1765-1835  
Häfnermeister

Joh. Joseph 1797-
1847  Häfner

Hieronymus B. 
*1832  
Miteigentümer

Heinr.Jakob 1864-
1929, letzter Groll-
Häfnermeister (1867
Zunftende).

Johannes*1859, Karl *1872
Werner 1860-1861, Joh.Martin*1862 
Heinr.Jakob1865-1906 Häfner 
Bonifazius Anselm 1869-1873

Anna Katharina 1769-1771
Maria Elisabeth 1774-1805
Maria Katharina 1777-1801
Maria Anna 1780-1849
Anna Elisabeth 1784-1784

Ludw.Joseph 1772-1842

Maria Katharina 1800-1801
Eva Josepha 1808-1861
Elisabeth 1814-1857

Martin 1802-1848 Töpfer
Johannes 1805-1869
Jakob 1811-1887 Töpfer

Franziska *1828
HenrietteM.Louisa1830-1855
MariaAugustine Genovefa 
1834-1877
Apollonia 1844-1846

Friedrich Wilh. 1836-1912
Bonifazius Karl Anselm 1838-
1878
Leopold Sturmius Jakob 
1840-1921

Franziska*1856
Wilhelmine*1875



III. Benutzte Medien

1. Ortsfamilienbuch OFB für Neustadt (Hessen)
https://gw.geneanet.org/faberh

2. Service-Station Familienforschung in Neustadt (Hessen), 
https://jruhl.de

3. Matricula des Bistums Fulda https://data.matricula-
online.eu

4. Personenstandsnebenregister des Standesamtes für 
Neustadt (Hessen) ab 1874, HStAM  
https://arcinsys.hessen.de

5. Neustädter Geschichtskalender 1802-1938,
Johannes Keppler, KHV, Neustadt, 1980

6. Brandversicherungskataster HStAM Signaturen 224-311, 
224-469 in https://arcinsys.hessen.de

7. Liegenschaftskarten von Johannes Burhenne aus dem 
Jahre 1807 und 1846, HStAM

8. Bauzeichnungen (2) von Friedrich Grolls Töpfer-
Brennofen, 1891 stellte Klaus Groll zur Verfügung

9. „Töpfer:und:Ziegler:in:den:Orten:der:mainzischen:Ämter:
.möneburg: und: Neustadt“,: Dr: .lfred: Schneider,:
Sammelheft:der:„.möneburger:Blätter“:
Hefte 2/2000-1/2001

10. „Nova Civitas, eine Wanderung durch die Geschichte
der Stadt Neustadt“, Andrea Freisberg, Gerhard Bieker

11. „Das:Ständebuch“,:Jost:.mman:/:Hans:Sachs

https://gw.geneanet.org/faberh
https://jruhl.de/
https://data.matricula-online.eu/
https://data.matricula-online.eu/
https://arcinsys.hessen.de/
https://arcinsys.hessen.de/
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Der TTooppffhhaauussiieerreerr zieht als Wanderhandelsmann auf die Märkte 
und von Haus zu Haus in der Umgebung.
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Kupferstich Der Sieber aus der Abbildung der gemein-
nützlichen Haupt-Stände von Christoph Weigel d.Ä., 
Regensburg 1698



Die Siebmacher Familie Linker in Neustadt 
(Hessen). Genealogische Recherchen

Joachim Ruhl
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I. Einleitung

Die Familienforschung ruft mit diesem Beitrag Menschen in 
unsere Erinnerung, indem sie ihre Arbeit und Berufe aus der 
Vergessenheit reißt.
Das Gewerbe der Siebmacher wird in Neustadt erstmalig bei der 
Trauung des Siebmachers David Linker am 8.April 1722 erwähnt.

Sicher gab es hier auch früher Korb- und. Siebmacher. „Das.
Gewerbe der Siebmacher wird schon im 13. Jh. überliefert, 
danach erscheinen sie in regional unterschiedlichen 
Berufsbezeichnungen.wie.Sieber,.Sieberer.oder.auch.Simmer“.
Dies schrieb 2001 Dr. Alfred Schneider im Sammelheft 1 der 
„…möneburger.Blätter“.S17
Man sieht auf den Kupfer- und Holzschnitten vergangener 
Zeiten korbähnliche Siebe, die aus Holzsplissen geflochten 
oder mit Pferdehaaren bespannt wurden. An der Herstellung 
von Sieben war die ganze Familie beteiligt. Besonders bei 
dem Geflecht des Siebbodens,.dem.sogenannten.„Stricken“.
war Frauenarbeit gefragt. Man stellte pro Tag etwa ein 
Dutzend Siebe her und lagerte sie im Haus bis zum Sommer 
ein, bevor man sie dann im Umland anbot. Anfangs noch mit 
dem Handwagen (Bollerwagen) transportierend. Zwischen 
1870 und 1880 war die Blütezeit für dieses Gewerbe und um 
die Jahrhundertwende leistete man sich einen Frachtwagen 

1 …us. „Schriftenreihe. zur. Familiengeschichte. von. Neustadt. (Hessen). Euler,.
Ziegler,. Siebmacher. Eine. genealogische. Recherche“. Dr. …lfred. Schneider†, 
Joachim Ruhl, Dr. Hartwig Faber. Eine geheftete Version ist im Museum 
Amöneburg erhältlich.
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mit einem Pferd oder Esel davor. Die Verkaufsfahrten in die 
weitere Umgebung dauerte schon mal mehrere Tage und so 
kehrte man erst zum Wochenende wieder nach Hause. Man
lud die Siebe für die 
nächste Verkaufsfahrt 
ein und machte sich 
so Woche für Woche 
auf den Weg in eine 
andere Gegend. Es 
wurden aber nicht nur 
neue Siebe verkauft, 
sondern der gelernte
Siebmacher war auch 
in der Lage, Siebe zu 
reparieren. Zu Beginn 
des vorigen Jahrhun-
derts wurde die Nachfrage nach Sieben immer geringer. 
Zwischenzeitlich gab es Siebe, die aus Messingdraht und 
später Eisendraht geflochten waren. 
Auch war der Gebrauch vieler Siebe Mitte des vorigen 
Jahrhunderts nicht mehr nötig, da Maschinen sie überflüssig 
machten. Das Reinigen des Getreides mit Dreschflegeln, was 
ein Sieben noch notwendig machte, war vorbei z.B. durch 
Einsatz von Fegemühlen (Worfelmaschinen).

Wo stand das Stammhaus der Linker?
In der Liegenschaftskarte von 1807 ist in der Parzelle 391 (alt) 
Johannes Linker (1762-1841) eingetragen. Das Haus lag, wie der 
Kartenauszug. zeigt,. „Vor. dem. Momberger. Tor“ Es hatte die 
Haus-Nr.299 (alt). Laut Volkszählung im März 1834 lebten darin 
vier Linkers: ein Mädchen unter 15 J., eine Frau über 15 J., eine 
männl. und eine weibl. Person über 60 Jahre. Johannes war 
Siebmacher und Küster. Auch sein Sohn Johann Heinrich (1812-



1852) übte den Siebmacherberuf aus, hatte aber daneben auch 
noch Landwirtschaft. Das führt zu der Annahme, dass das 
Siebmachergewerbe nicht genügend zum Lebensunterhalt
abwarf, und sie daneben noch einem anderen Beruf nachgingen. 
Anders scheint es beim Sohn August Linker (1838-1883) von 
Johann Heinrich gewesen zu sein. Denn August Linker und seine 
Ehefrau Katharina Kipp (1845-1926) werden im Brandkataster 
als Besitzer von zwei Wohnhäusern in der Marktstr. 44 und 42 
genannt. Diese Häuser liegen im inneren Stadtbereich. Von 
August Linker liegt eine Fotographie aus dem Jahre 1866 vor.
Am 4.6.1897 übernahm der Bürgermeister Wilhelm Linker
(1868-1963) von seinen Eltern August und Katharina (verwitwet) 
das Wohnhaus in der Marktstr. 44. Auch das Wohnhaus Nr. 42 
gehörte dem Ehepaar Linker. Ab 9.9.1901 übernahm dann der 
Sohn Heinrich Linker (1866-1956) das Anwesen2 in der Marktstr.
42. Er war einer der letzten Neustädter Siebmacher. Er soll 
bereits mehr Händler gewesen sein, ebenso sein Sohn Richard.
Richard Linker (1899-1974) gilt als letzter Siebmacher in 
Neustadt. Richards Sohn Ludwig (1930-2020) beschränkte sich 
auf das Korbmacher-Handwerk und führte in der Marktstr.42 ein 
Korb- und Eisenwarengeschäft. 
Auch Wilhelm (1868-1963), der Bruder Heinrichs, lernte zwar 
noch das Siebmacherhandwerk, doch war er ab 1899 erst 
Stadtkämmerer und dann von 1905-1930 Bürgermeister von 
Neustadt. Keiner seiner vier männlichen von insgesamt neun 
Kindern, die er mit seiner Ehefrau Elisabeth Rickel (1867-1956)
hatte, wollte die Familientradition der Siebmacher fortsetzen.
Das allmähliche Aussterben dieses jahrhundertealten Gewerbes 
deutete sich schon vor einigen Linker-Generationen an, da die 
Familienoberhäupter nicht nur den Siebmacherberuf ausübten, 
sondern daneben noch als Landwirt, Küster oder Kaufmann tätig 

2 Das Haus hatte ursprünglich die Nr. 202, danach Marktstr.31 und schließlich die
Nr. 42. Das Haus Nr.44 (daneben) war ursprünglich Nr. 203, danach Marktstr.33 
und schließlich Marktstr.44.
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waren, um ihren Lebensunterhalt und den ihrer Familien zu 
bestreiten.

Was wurde aus Marktstr. 42 und 44?

Dort wohnte bis zu seinem Tod im Jahr 2020 im Alter von 90 
Jahren der Eigentümer Ludwig Linker (25.08.1930-08.12.2020).
Er war von Beruf Korbmacher und hatte ein Geschäft für Korb-
und Eisenwaren in der Markstraße 42 in Neustadt. Seine Eltern 
waren Richard Linker (1899-1964) und Anna Hock (1899-1980). 
Ludwig Linker heiratete am 15.05.1964 in Neustadt Hiltrud 
Drescher (1931-2002). Mit ihr hatte er vier Kinder : Ulrich, Edith, 
Thomas, Michael.

Im Ladenlokal befand sich in den 60er/70er Jahren ein 
Fachgeschäft für Spiel- und Korbwaren sowie der Verkauf und 
Reparatur von Fahrrädern. Das Ladenlokal war nach Aufgabe 
dieses Geschäftes an verschiedene Mieter vermietet - u.a. hatte 
eine Neustädter Künstlerin dort eine Kreativwerkstatt zum Malen 
und Töpfern.
In den ehemaligen Ladenräumlichkeiten befinden sich heute eine 
Fahrschule und ein Firmenbüro.
In den unteren Räumen von Maktstr.44 befindet sich ein 
gastronomischer Betrieb.



Marktstr.42 Linker Korbwaren, Foto: S. Wettlaufer

Marktstr.44, Foto: S. Wettlaufer
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Die beiden Kataster-Auszüge von den Stammhäusern



Das.alte.Stammhaus.„Vor.dem.Momberger.Tor“.(blauerPfeil)

Auszug Liegenschaftskarte 1807, HStAM

Die gelb umrandeten Häuser sind die neuen Linker-
Stammhäuser (Innenstadt)

Auszug: Karte „Kulturdenkmäler 2020“, Landesamt für Denkmalpflege, 
Hessen. 
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II. Genealogische Recherchen
über die Siebmacher-Familie Linker

Die ersten Nennungen in der Familie Linker stützen sich auf nur 
wenige Daten. 
Im Jahre 11663355 wurde in Neustadt (Hessen) RReeiinnhhaarrdd LLiinnkkeerr geboren. 
Als Vater wird Clos Linker genannt. Er dürfte um 1610 geboren 
worden sein, wie auch seine uns unbekannte Ehefrau.
Reinhard Linker heiratete ca 1665 in Neustadt Anna NN (ca.1617-
1697). Sie hatten einen Sohn JJoohhaannnn GGeeoorrgg LLiinnkkeerr ((11667711--11772277)).. Von 
ihm sind das Geburtsjahr 1671 bekannt. Seine Trauung mit Anna 
Elisabeth Ehrhard (1662-1733) fand am 23. Oktober 1692 statt. Mit 
ihr hatte er fünf Kinder: Johann Heinrich (1693-1760), Johann David 
(1696-1766), Anna (1699-1726), Appolonia (1702-1702) und Volpert 
((1707-n.b.).
Mit Sohn JJoohhaannnn DDaavviidd LLiinnkkeerr ((11669966--11776666)) begann die Siebmacher-
Tradition in Neustadt (Hessen). Bei seiner Trauung mit Anna 
Cunigundis wurde erstmalig im Kirchenbuch der Beruf SSiieebbmmaacchheerr
notiert.

Die hausierenden Siebmacher3 wussten die Aufmerksamkeit ihrer 
Kunden zu fesseln, indem sie ihnen bei ihrem Wanderhandel 
Geschichten erzählten oder auch rätseln ließen z.B. mit dem „Rätsel 
der Gespanne“
„Mit*einem*fährt*der*Geld*tut*sparen,
mit zweien fährt der Bürgersmann, 
der Edelmann spannt viere an und
das reichgeschmückte Sechsgespann;
nun sagt, wer fähret nach Belieben
durch*Stadt*und*Land*mit*Sieben?“

3 Die Fernaus aus Eschwege und die Siebmacher Richter aus Marburg waren 
Konkurrenten für die Linker-Familie.



33.. JJoohhaannnn DDaavviidd LLiinnkkeerr ((11669966--11776666))
*20.10.1696 Neustadt (Hessen)
09.06.1766*Neustadt*(Hessen)
Alter: 69 Jahre
Eltern: Johann Georg Linker (1671-1727)

Anna Elisabeth Ehrhard (1662-1733)
In der Sterbeurkunde wird nur ein Vorname David genannt. Auch 
bei der Trauung. Die Geburtsurkunde soll auf Joes David Lünker4

lauten.
Im Kirchenbuch ist bei der Trauung von David Linker die 
Berufsangabe*„Siebmacher“ vermerkt (siehe Einleitung). 
Er gilt damit aallss eerrsstteerr SSiieebbmmaacchheerr und als der Ahnherr der 
Siebmacher-Familie Linker in Neustadt.

David hheeiirraatteettee am 08.04.1722 in Neustadt Anna Kunigunde NN 
(1682-1744).*Bei*der*Trauung*wird*sie*nur*„Cunigundis“*genannt,*
sodass hier kein Familienname angegeben werden kann. Sie 
hatten sseecchhss KKiinnddeerr:
Anna Margaretha *17.08.1722*20.08.1744,
Johannes Hilges *28.11.1724*unbekannt,
Johann Heinrich *06.10.1727*unbekannt,
Johann Heinrich *24.07.1730*11.05.1794,
Anna Elisabeth *05.09.1734*unbekannt,
Anna Gertrud *etwa*1737*30.05.1801.
(Geburts- und Sterbeort in Neustadt, Hessen)

Der Sohn Johann Heinrich (1730-1794) wurde ebenfalls 
Siebmacher. Vermutlich sind die beiden vor ihm geborenen 
Söhne von David früh verstorben.

4 Die Schrift im Kirchenbuch ist stark verwischt, so dass dies hier nicht 
bestätigt werden kann.
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44.. JJoohhaannnn HHeeiinnrriicchh LLiinnkkeerr
*24.07.1730 Neustadt (Hessen)
11.05.1794*Neustadt (Hessen)
Alter: 63 Jahre
Eltern: Johann David Linker (1696-1766)

Anna Kunigunde NN (ca. 1684-1744)
Johann Heinrich hatte fünf Geschwister: Sie waren zu drei Jungen 
und drei Mädchen.
Johann hheeiirraatteettee am 04.05. 1761 in Neustadt Anna Elisabeth 
Percher. Sie hatten einen Jungen (1762-1841) und ein Mädchen 
(*1765):
Johann *03.11.1762 04.10.1841*
Elisabeth*11.08.1765*unbekannt.

Johann Heinrich Linker war wie sein Vater SSiieebbmmaacchheerr..
Der Sohn Johannes lernte auch das Siebmacher-Handwerk. Das 
reichte nicht mehr aus, um den Lebensunterhalt bestreiten zu 
können. Denn: Von ihm ist bekannt, dass er daneben als Küster 
tätig war und auch noch Landwirt. 

Johann Heinrich Linker starb am 11. Mai 1794 als Witwer mit 62 
Jahren. Seine Frau war bereits am 12. Februar 1793 verstorben.



55.. JJoohhaannnneess LLiinnkkeerr
*03.11.1762 Neustadt (Hessen)
04.10.1841*Neustadt*(Hessen), Alter: 78 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Linker (1730-1794)

Anna Elisabeth Percher (1724-1793)

Johannes war SSiieebbmmaacchheerr, Küster und Landwirt. Es ist also 
anzunehmen, dass der Lebensunterhalt seiner Familie nicht allein 
durch das Siebmacherhandwerk gedeckt werden konnte.
Johannes war zweimal verheiratet.
Er hheeiirraatteettee am 20. Oktober 1788 in Neustadt Maria Theresia 
Mager (1768-1797) aus Momberg. Mit ihr hatte er zwei Töchter: 
Anna Katharina wurde am 7. Juli 1789 geboren und starb nach 14 
Monaten am 22.September 1790.
Die zweite Tochter wurde am 12.August 1793 geboren. Sie 
heiratete am 24.11.1814 den Bäckermeister Konrad Faber (1779-
1837). Mit ihm hatte sie drei Kinder. Nach dem Tode von Konrad 
folgte Anna Christina geb. Linker ihren drei in die USA bereits 
ausgewanderten Kindern, wo sie in Perkins, Ohio zwischen 1860 
und 1870 verstarb.
Zurück zu Johannes Linker: Seine erste Frau Maria Theresia geb. 
Mager war im Alter von 29 Jahren am 4.8.1797 bei der Geburt 
eines Kindes verstorben.
Johannes hheeiirraatteettee in zweiter Ehe am 16.01.1788 Christina 
Hoffmann (1773-1837). Mit ihr hatte er ssiieebbeenn KKiinnddeerr:
Maria Anna *26.11.1798 04.08.1863,
Johannes *28.12.1800 14.01.1801*(starb im Kindbett),
Wilhelm *21.07.1802 10.05.1864,
Elisabeth *31.03.1805 unbekannt,
Katharina *25.03.1808 01.06.1850,
Johann Heinrich *26.03.1812 10.08.1852,
Johann Josef *06.12.1815*07.07.1821*(starb*im*Kindesalter).
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Johannes Linker wohnte 1834 in Haus-Nr.*299*(alt),*also*„Vor*dem*
Momberger*Tor“. Nach Angaben aus der Volkszählung vom März 
1834 lebten in dem Haus vier Personen: eine weibl. Person unter 
15 J., eine weibl. Person über 15 J., ein Mann über 60 J. und eine 
Frau über 60.

Liegenschafts-Karten-Auszug, von 1846 (HStAM) Die Parzelle 391 gehörte Johs.Linker 
(blauer Pfeil).

66.. JJoohhaannnn HHeeiinnrriicchh LLiinnkkeerr ((11881122--11885522))
*26.03.1812 Neustadt (Hessen)
†10081852.Neustadt.(Hessen)
Alter: 40 Jahre
Eltern: Johannes Linker (1762-1841)

Christina Hoffmann (1773-1837)
Johann Heinrich war Siebmacher und Landwirt. Er heiratete am 
13. Februar 1838 in Neustadt Christina Kamp (1815-1886). Mit 



ihr hatte er acht Kinder, von denen nur vier das 
Erwachsenenalter erreichten: August (20.11.1838-08.06.1883), 
Adolph Franz (08.02.1843-03.09.1863), Joseph (*17.12.1848-
unbekannt in Kassel), Johann Gallus (15.10.1850-20.01.1885).

Bei der Volkszählung im März 1834 wohnte er mit seiner Familie 
in Haus-Nr. 299 (alt), also noch (immer) „Vor.dem.Momberger.
Tor“

7. August Linker (1838-1883)
*20.11.1838 Neustadt (Hessen)

08.06.1883*Neustadt*(Hessen), Alter: 44 Jahre
Eltern: Johann Heinrich Linker (1812-1852)

Christina Kamp (1815-1886)
August Linker war SSiieebbmmaacchheerrmmeeiisstteerr. Als Meisterstück 
musste er ein Sieb mit selbstgeflochtenem Boden herstellen. Es 
gab noch keine Siebe mit einem Drahtgeflecht. Der Rand wurde 
aus Weißtannen-Sparren beidseitig glatt geschnitzt, dann im 
heißen Wasser kurz geweicht und dann entsprechend der Größe 
des Siebes gebogen. 
August hatte einen Bruder JJoosseepphh (*17.12.1848-unbekannt),
der auch Siebmacher war. Zunächst arbeiteten beide zusammen, 
bis Joseph dann 1874 nach Kassel zog und einen eigenen Betrieb
gründete. 1917 machte er aus seinem Handwerksbetrieb die 
Industriefabrik „Drahtwerk*Linker“.*

August Linker wurde 1838 in Haus-Nr.299 (alt) geboren. Am 8. 
November 1864 hheeiirraatteettee er in Neustadt Katharina Kipp (1845-
1926). Mit ihr hatte er ssiieebbeenn KKiinnddeerr:
Heinrich*06.02.1866*02.09.1956,
Wilhelm*11.04.1868*06.07.1963,
†nna*10.06.1870*27.09.1957,
†uguste*05.10.1872*26.10.1954,
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Ludwig *31.12.1874 22.02.1875 (starb im Kindbett),
Ludwig *03.06.1876 unbekannt,
Gregor *04.04.1879 1914.
Laut Brandkataster versicherte August Linker in der letzten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts zwei Wohnhäuser in der Marktstr. Die 
Marktstr. 42 (damals Haus-Nr.202) und 44 (damals Haus-Nr.203) 
wurden zu Stammhäusern der Familie Linker und sollten es bis 
Ludwig Linker (1930-2020) bleiben.

Foto: Stadtarchiv Neustadt (Hessen): August Linker 1866



88.. HHeeiinnrriicchh LLiinnkkeerr ((11886666--11995566))
*06.02.1866 Neustadt (Hessen)
02.09.1956*Neustadt*(Hessen)
Alter: 90 Jahre
Eltern: August Linker (1838-1883)

Katharina Kipp (1845-1926)
Er war SSiieebbmmaacchheerr und belieferte anfangs noch mit seinem 
Bruder Wilhelm (1868-1963) das Schwalmgebiet, die Kreise 
Alsfeld, Marburg, Frankenberg, Homberg, Fritzlar, Biedenkopf 
und des Sauerlandes.5 !892 teilten sich die Brüder die Kundschaft 
nach Gebieten auf bis dann 1899 Wilhelm ganz als 
Stadtkämmerer bei der Stadt Neustadt beschäftigt war.
Heinrich Linker hheeiirraatteettee am 26.10.1892 in Neustadt Elisabeth 
Katharina Zinser (1870-1930). Sie hatten ssiieebbeenn KKiinnddeerr:
Martha *28.10.1893*unbekannt,
Frieda *01.08.1895*19.04.1957,
Helene *05.10.1897 unbekannt,
Richard *09.09.1899 24.11.1964,
Antonia *etwa*1901*unbekannt,
Wilhelmine *04.10.1903*etwa*1970,
NN Sohn 03.09.1907*03.09.1907.

Heinrich*wurde*noch* im*alten*Wohnsitz* „Vor*dem*Momberger*
Tor“*geboren,* lebte*aber*dann*mit*seiner*Familie* in*dem*Haus-
Nr.31 in der Marktstraße (später erhielt es die Haus-Nr.42), das 
er am 9.9.1901 von seinen Eltern übernommen hatte. Sein 
erstgeborener Sohn Richard (1899-1964) war ausersehen, wie 
alle Erstgeborenen vor ihm, die Tradition der Linker-Siebmacher 
fortzusetzen.

5 S.256: Das Gebiet für den Wanderhandel benennt Gandert/Miehe in 
„Handwerk. und. Volkskunst. in. der. Schwalm“. Hrsg. Schwälmer. Heimatbund,.
Ziegenhain 1983
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99.. WWiillhheellmm LLiinnkkeerr ((11886688--11996633))
*11.04.1868 Neustadt (Hessen)
06.07.1963*Neustadt*(Hessen)
Alter: 95 Jahre
Eltern: August Linker (1838-1883) 

Katharina Kipp (1845-1926)
Wilhelm Linker erlernte auch den Beruf des Siebmachers.
Er hatte diesen Beruf auch mit seinem Bruder Heinrich 
gemeinsam ausgeübt, bis sie sich die Kundschaft im Jahre 1892 
aufteilten. Als Wilhelm 1899 Stadtkämmerer von Neustadt 
wurde, gab er die Siebmacherei ganz in die Hände seines Bruders. 
Ab 22.2.1906 löste Wilhelm Linker den Bürgermeister Georg 
Friedrich Huber (1843-1920) ab. Wilhelm Linker 6 blieb bis 
22.3.1930 Bürgermeister von Neustadt (Hessen). Er musste 
später noch einmal von April 1933 bis August 1933 zusammen mit 
Johannes Keppler die Amtsgeschäfte für den zwangsweise nach 
dem* „Gleichschaltungsgesetz“* der* Nazis* beurlaubten* Dr.*
Friedrich Wilhelm Bicker (1896-1986) übernehmen.
Verheiratet war Wilhelm Linker seit 2.9.1893 mit Elisabeth Rickel 
(1867-1956). Sie feierten 1953 ihr 60jähriges Ehejubiläum mit der 
Diamantenen Hochzeit. Von ihren neun Kindern hat keines mehr 
das Siebmachergewerbe erlernt.
Wilhelm Linker hatte am 4.6.1897 (nach dem 
Brandversicherungskataster) das Haus-Nr. 203 (alt) von seinen 
Eltern übernommen. Eigentlich nur von seiner verwitweten 
Mutter Katharina. Das Haus mit der alten Hausnummer 203 
grenzt direkt an Nr.202. Die Nr. 203 änderte sich in Nr. 33 und 
dann in Marktstr. 44 (bis heute). Wilhelm Linker wohnte hier mit 
seiner Familie und ist 1963 auch in der Marktstr.44 verstorben.

6 Wilhelm Linker war 1919 in der Christlichen Volkspartei und ab 1921 Zentrum,. 
Neustadt war für die Zentrumspartei eine Hochburg.
In https://lagis.hessen.de sind weitere Daten über Werdegang und Funktion.

https://lagis.hessen.de/


1100.. RRiicchhaarrdd LLiinnkkeerr ((11889999--11996644))
*09.09.1899 Neustadt (Hessen)
24.11.1964*Neustadt*(Hessen)
Alter: 65 Jahre
Eltern: Heinrich Linker (1866-1956)

Elisabeth Katharina Zinser (1870-1930)

Der erstgeborene Sohn von Heinrich Linker lernte noch das 
Siebmacherhandwerk, war aber wohl mehr Händler. Nebenbei 
betrieb er noch eine kleine Landwirtschaft.
Am 17. November 1924 heiratete er in Neustadt Anna Hock 
(1899-1980). Sie hatten drei Kinder, von denen die Tochter 
Anneliese noch nach dem 2. Weltkrieg in der Marktstr..42 
wohnte. Außer ihrem älteren Bruder Walter Wilhelm hatte sie 
einen jüngeren Bruder LLuuddwwiigg LLiinnkkeerr ((11993300--22002200)), der
Korbmacher war und lange einen Laden für Korb-und Eisenwaren 
in der Marktstr. 42 führte. Verheiratet war Ludwig seit 
15.05.1954 mit Hiltrud Drescher (1931-2002). Ihre Kinder: Ulrich, 
Edith, Thomas und Michael.

Es folgten in der Linker-Familie keine Siebmacher mehr nach. 
Daher fand die lange Siebmachertradition mit dem letzten 
Siebmacher RRiicchhaarrdd LLiinnkkeerr ihr Ende. Er starb am 24. November 
1964 mit 65 Jahren in Neustadt (Hessen), Marktstraße 42
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Die Neustädter Siebmacher-Familie Linker

Joh. Heinr. Linker 
1693-1760

Volpert Linker
1707-n.v.

Joh. David Linker 
1696-1766 
Siebmacher

Anna Linker 
1699-1726 

Appolonia Linker 
1702-1702

Joh. Heinr. Linker 
1730-1794
Siebmacher

Joh. Heinr. 
Linker 
1696-1766

Johs. Hilges
Linker 
1724-n.v.

Anna Margaretha 
Linker 1722-1744

Anna Gertrud 
Linker 1737-1801

Anna Elis. 
Linker 
1734-n.v.

Johannes Linker 1762-
1841 Siebmacher, Küster, 
Landwirt1. EHE mit Maria 

Theresia Mager 
1768-1797

2. EHE mit Christina 
Hoffmann 1773-1837Zwei Töchter: Anna Kath. 

Und Anna Christina

Joh.Heinr.Linker 
1812-1852
Siebmacher, Landwirt

Maria Anna. 
Linker 
1798-1863

Johannes 
Linker 
1800-1801

Elisabeth 
Linker 
1805-n.v.

Joh. Joseph
Linker 
1815-1821

Wilhelm
Linker 
1802-1864

Katharina
Linker 
1808-1850

August.Linker 
1838-1883
Siebm.meister

Wilhelm Linker 
1868-1963 Sieb-
macher, Bgm.

Heinrich.Linker 
1866-1956
Siebmacher

Adolph Franz
Linker
1843-1863

Adolph 
Linker 
1841-1842

Joseph Linker 
1848-n.v.
Siebmacher

Maria Anna. 
Linker 
1847-1848

Joh. Gallus 
Linker 1850-
1885

Pauline 
Linker 
1846-1846

Auguste
Linker
1872-1954

Anna
Linker 
1870-1957

Ludwig Linker 
1874-1875.

Ludwig Linker 
1876-n.v.

Gregor 
Linker
1846-1914

Richard Linker 1899-1974 
Siebmacher, Händler.

Ludwig Linker 1930-2020 
Korbmacher, Kaufmann.



III. Benutzte Medien

1. Ortsfamilienbuch OFB für Neustadt (Hessen)
https://gw.geneanet.org/faberh

2. Service-Station Familienforschung in Neustadt (Hessen), 
https://jruhl.de

3. Matricula des Bistums Fulda 
https://data.matricula-online.eu

4. Personenstandsnebenregister des Standesamtes für 
Neustadt (Hessen) ab 1874, HStAM  
https://arcinsys.hessen.de

5. Landesgeschichtliches Informationssystem
https://lagis.hessen.de

6. Neustädter Geschichtskalender 1802-1938,
Johannes Keppler, KHV, Neustadt, 1980

7. Brandversicherungskataster HStAM Signaturen 224-311, 
224-469 in https://arcinsys.hessen.de

8. Liegenschaftskarten von Johannes Burhenne aus dem Jahre 
1807 und 1846, HStAM

9. Bauzeichnungen (2) von Friedrich Grolls Töpfer-Brennofen, 
1891 stellte Klaus Groll zur Verfügung

10. „Töpfer.und.Ziegler.in.den.Orten.der.mainzischen.Ämter.
…möneburg.und.Neustadt“,.Dr.…lfred.Schneider,.
Sammelheft.der.„…möneburger.Blätter“.2/2000-1/2001

11. „Nova Civitas, eine Wanderung durch die Geschichte
der Stadt Neustadt“, Andrea Freisberg, Gerhard Bieker

12. „Das.Ständebuch“,.Jost.…mman./.Hans.Sachs
13. „Handwerk.und.Volkskunst.in.der.Schwalm“,.…ugust.

Gandert/Brunhilde Miehe, Schwälmer Heimatbund, 
Ziegenhain 1983.

https://gw.geneanet.org/faberh
https://jruhl.de/
https://data.matricula-online.eu/
https://arcinsys.hessen.de/
https://lagis.hessen.de/
https://arcinsys.hessen.de/
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I. Einleitung

Dies ist das dritte Heft aus der Reihe über die Töpfer, 
Siebmacher und Ziegelbrenner im Rahmen der 
Schriftenreihe zur Familiengeschichte von Neustadt 
(Hessen).
Die Familienforschung ruft mit ihren Beiträgen Menschen 
in unsere Erinnerung, indem sie ihre Arbeit und Berufe aus 
der Vergessenheit reißt.
In der breiten Neustädter Bevölkerung gab es vor allem 
wegen des Realteilungssystems keinen Wohlstand. Viele 
zog es in die Ferne, sie wanderten nach Amerika aus. 
Andere arbeiteten in Kleinstbetrieben der kleinen 
Siedlungsgebiete außerhalb der Stadtmauern von 
Neustadt ´Vor dem Momberger Tor´ und ´Vor dem 
Alsfelder Tor´ landwirtschaftlich und auch handwerklich.  

Struthfeld

Lehmkaute
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Für den kargen Lebensunterhalt verdiente sich der 
Tagelöhner einen Nebenverdienst als Waldarbeiter, 
Landwirtschaftsgehilfe, im Sägewerk, beim Lehmstechen 
und später beim Ziegelbrennen. Die älteste bekannte 
Ziegelhütte entstand wohl nach dem verheerenden Feuer 
in Neustadt 1556. Strohgedeckte Häuser waren nach dem 
Brand verboten und Dachziegel mussten für die Dächer 
her. Bisher hatte man Holzschindel zur Dachabdeckung 
verwendet- Die Deckung mit Holzschindeln der Dächer 
war sicher auch weiter verbreitet, da man in einem 
waldreichen Gebiet darauf günstiger zurückgreifen 
konnte. Auch Backstein-Ziegel wurden unter diesen 
Bedingungen selten für den Hausbau in Neustadt 
nachgefragt.
Aktenkundig - so fand Dr. Alfred Schneider1 heraus -
verpachtete die Stadt die Ziegelhütte am 30.11.1607 an 
Heinrich Ziegler für 500 Schildziegel pro Jahr. Was 
während des 30jährigen Krieges (1618-1648) mit der 
Ziegelhütte geschah, ist nicht bekannt. Nach dem Krieg
kam es zu wechselnden Verpachtungen2 an einzelne 
Ziegler bis um die Jahrhundertwende (um 1700) die 

1 Dr. phil Alfred Schneider (1936-2015) war Träger des Verdienstordens
am Bande. Er leitete das Museum von Amöneburg, das auch noch heute 
das umfangreiche Werk Schneiders verwaltet.

2 Die weiteren Pachtverträge bis zum 1.8.1686 der Stadt mit 
wechselnden Zieglern, die oft auch Töpfer waren, nennt Dr. Schneider in 
seinem Sammelheft Töpfer und Ziegler in den Orten der mainzischen 
Ämter Amöneburg und Neustadt“ Sammelheft der Amöneburger
Blätter“- Hefte 2/2000-1/2001
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Neustädter Familien Gross und Diehl über mehrere 
Generationen hin töpferten und/oder Ziegel brannten. Die 
Ziegelhütte stand `Vor dem Momberger Thor´ im Gebiet 
um die Lehmkaute3 (damals Haus- Nr.219 (alt), Parzelle 
567). Das ist heute der Bereich um Lehmkaute 17.

Der Ziegler Christian Gross (ca.1660-1738) gilt als der 
Urvater der Gross´schen Ziegler. Mit ihm starten um 1700 
die Ziegler und Töpfer der Familie Gross, die erst die 
Amöneburger Ziegelhütte bewirtschafteten, um dann in 
mehreren Generationen bis 1860 auch die Neustädter 
Ziegelhütte von der Stadt Neustadt gepachtet haben4.
Akkordieren nannte man das. Es war eine jährliche Pacht, 
die auch jährlich neu von der Stadt vergeben 
(ausgehandelt=akkordiert) wurde. So wird auch 
verständlich, dass einmal der Beruf Töpfer und ein Jahr 
später Ziegler oder beides für eine Person erscheint.
In der alten Ziegelhütte brannte auch David Diehl (1679-
1725) Ziegel. Sein Sohn Stephan (1708-1788) war Stadt-
Euler. Er hatte also nicht die Ziegelhütte akkordiert. Auch 
nicht der Sohn Stephans aus erster Ehe: David (1744-
1825) wurde Häfnermeister. Erst sein Sohn Johannes 

3Nach dem Mittelhessischen Flurnamenbuch (Hans Ramge). Kaute
Zu spätmhd. kûte F. (mitteldt.) ‚Grube, Loch‘. Am Ende des 15. 
Jahrhunderts beginnt Kaute älteres Grube zu ersetzen. Namengebend 
waren stets natürliche oder künstliche Bodenvertiefungen, dann meist 
mit Kaute
4 Erstmalig 1756 akkordiert von Konrad Gross.
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(1785-1854) aus zweiter Ehe war wieder beides: Häfner 
und Ziegler, ebenso sein Sohn Friedrich (1821-1900).  
Die Diehls besaßen in der Lehmkaute Grundbesitz, wie es 
die Karte von 1806 zeigt. Sie hatten vermutlich eine eigene 
Töpfer- und Ziegelwerkstatt. Das ist wahrscheinlich, weil:
Im Jahre 1780 machte die Stadt bekannt, keine Einnahmen 
aus der Ziegelhütte zu haben. 1781 wurde die alte Hütte
zum Abbruch ausgeschrieben. Werner Reifel soll sie für 47 
Gulden erworben und dann auch abgerissen haben.

Alte Ziegelhütte

Diehl Grundbesitz

Alte Ziegelhütte. Das
vorgelagerte Gebäude 
fehlt hier.

Kartenausschnitt von 1806

Kartenausschnitt von 1847
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Der Neustädter Geschichtskalender, 1802-1938 von 
Johannes Keppler berichtet, dass Lehmsteine im 
Feldbrand in früheren Jahren hergestellt wurden am 
Sautriesch, Gleimenhainer Str. und am Gelichtsfeld, 
oberhalb des Förstergehöfts… Die letzten Hersteller von 
Lehmsteinen waren Adolf Kuhn und Heinr. Reeber. Im 
Jahre 1897 erfolgte die Erbauung der Bachsteinfabrik am 
Gelichtsfeld“(S103/104)
Der Neustädter Ziegler Adolph Kuhn (1848-1930) war auch 
einer der neun Meister der Häfnerzunft, die nach 1867 
(Ende der Zünfte) noch bestanden – so wird berichtet im
Johannes Kepplers Geschichtskalender. Auch der 
Taglöhner Johann Heinrich Reeber (1812-1885) stellte 
Ziegel noch im Feldbrandverfahren her.
Die historische sehr alte Fertigung von Feldbrand-Ziegeln, 
also Backsteinen, aus Neustadt ist erst ab der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts überliefert. Zur 
Ziegelherstellung brauchte man keine Ziegelei. Ein Meiler 
in der Nähe vom Lehmabbaugebiet auf dem Feld mit den 
vortrocknenden Kuchen“ wurde fürs Backen“ errichtet.
Vorteil: Es ist keine Trocknungshalle und ein in einem 
Gebäude verbauter stationärer Brennofen nötig. Nachteil: 
Die Steine aus einem Meiler hatten je nach Lageposition
im Meiler unterschiedliche Qualität.  Nur die im mittleren 
Bereich des Meilers gebrannt wurden, waren zum Bauen 
geeignet. Die in Nähe des Brandes innen gelagerten nutzte 
man als Fundamente und die äußeren nur im Haus für die 
Innenwände… 
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Feldbrand-Backsteine (24x12x6cm) haben eine glatt gestrichene Seite 
und eine raue vom untergestreuten Sand bei der Vortrocknung, um ein 
Festhaften zu vermeiden. Die rot-braune Farbe erscheint als Reaktion
des im Lehm enthaltenen Eisenoxids mit dem Sauerstoff beim 
Ziegelbrennen.

Meiler für Feldbrandziegel

Stich von E.Bure, 1879



12

Ziegelei statt Feldbrand
Bereits um 1839 wurde der Ringofen erfunden von einem 
Maurermeister aus Fürstenwalde (Arnold). Ein Patent ließ 
sich erst 1858 Friedrich Eduard Hoffmann zusammen mit 
Julius Albert Gottlieb Licht erteilen. Deshalb nennt man 
ihre Ringöfen Ringöfen nach System Hoffmann-Licht“ Es 
dauerte aber, bevor sich diese Öfen gegenüber dem 
Feldbrand durchsetzen konnten.
Erst im Jahre 1897 wurde die neue Ziegelei in Neustadt 
durch Konrad Griesel aus Winterscheidt an der Marburger 
Straße (in Höhe der heutigen An der Ziegelei“) errichtet 
mit einer Jahresproduktion von einer Million Ziegeln nach 
späteren Erweiterungen5.
Der Ringofen besteht aus mehreren Kammern (bis zu 20), 
die oval oder ringförmig angeordnet sind und das 
Brennmaterial nach und nach gezündet wird.
Beim heute gebräuchlichen Tunnelofen wird das 
Brenngut, also die Ziegel-Rohlinge in Ofen-Wagen durch 
die unterschiedlichen Temperaturzonen in einem über 
100m langen Tunnel bewegt.

5 Der Neustädter Geschichtskalender (Johannes Keppler) nennt als 
größeren Betrieb eine Backsteinfabrik mit elektrischem Betrieb 
Besitzer Fritz Schmeerer Treysa“ S107
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Genealogische Recherche über die Töpfer- und 
Ziegler-Familie Gross
(Die farbig unterlegten Namen sind verlinkt mit der 
Datenbank https://ofb.genealogy.net/neustadt_hessen/
Mit Strg+Klicken wird die entsprechende Seite im 
Ortsfamilienbuch von Neustadt_Hessen aufgerufen.  
Die Fortsetzung der Familientradition wird durch Grün-
Färbung hervorgehoben.)

(Teil-)Mannesstamm der Familie Gross

Christian Gross (Ziegler)
ca.1660-1718

∞  Elisabeth Kuhn ∞ Elisabeth Habermehl
Ca.1658-1698

Konrad Johannes Joh.Peter sen
(1689-1761) (1699- 1761) (1706-1747)

Euler, Ziegler Ziegler                                        Stadteuler

Konrad Johannes Joh.Heinrich jun
(1711-1759) (1737-1748) (1746-1820)

Töpfer, Ziegler
Andreas
(1718-1798)
Stadteuler

Nicht hier einzuordnen sind der Töpfer Johann Heinrich Gross sen (1734-
1814)∞Anna Maria Schlitt und ihr Sohn der Häfnermeister Johannes Franz 
Xaver  (1783-1860).

https://ofb.genealogy.net/neustadt_hessen/
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1.Christian Gross (um 1660-1718)
✶ um 1660 in Neustadt (Hessen), Katholisch.
† 24.06.1718 in Amöneburg, Marburg
Begründer der Neustädter Töpferfamilie Gross,
1685 erscheint der Ziegler Christian Gross erstmalig in den Neustädter 
Amtsrechnungen als Töpfer (Figulus) -
Er pachtete am 2.5.1707 die Ziegelhütte in Amöneburg –
verstarb in der Ziegelhütte in Amöneburg –
Nachfolger war sein ehemaliger Geselle Johann Heinrich Gies (*ca 1697) 
aus Neustadt. 

Erste Ehegattin: Elisabeth KUHN
✶ um 1658 in Neustadt (Hessen) † 28.05.1698 in Neustadt (Hessen)
⚭ 14.11.1685 in Neustadt (Hessen)
Ihre Kinder:

Anna Barbara ✶ 02.08.1686 in Neustadt 
Elisabeth ✶ 02.02.1688 in Neustadt † 10.05.1698 in Neustadt 
Konrad ✶� 25.01.1689 in Neustadt     † Jan. 1761 in Neustadt
Anna Katharina ✶ 24.10.1690 in Neustadt 
Johann Heinrich ✶ 16.03.1692 in Neustadt † 07.02.1700 in Neustadt 

Zweite Ehegattin: Elisabeth HABERMEHL
✶ um 1660 in Neustadt (Hessen)
† 09.09.1713 in Amöneburg, Marburg-Biedenkopf, Hessen, Deutschland
⚭ Jan. 1699 in Neustadt (Hessen)

Ihre Kinder:
Johannes ✶ 21.12.1699 in Neustadt † 02.01.1761 in Amöneburg
Elisabeth ✶ 15.08.1701 in Neustadt 
Anna Margaretha ✶ 03.02.1703 in Neustadt 
Johann Heinrich ✶ 12.02.1704 in Neustadt 
Johann Jakob ✶ 12.02.1704 in Neustadt 
Anna Katharina ✶ 04.07.1706 in Neustadt 
Johann Peter sen ✶ 17.10.1708 Amöneburg † 20.03.1747 in Neustadt
Johann Georg ✶ 19.05.1710 in Neustadt † 11.10.1776 in Neustadt 
Maria Magdalena ✶ 19.05.1710 in Neustadt † 07.07.1710 in Neustadt.

Das väterliche Erbe führten seine Söhne Konrad aus erster Ehe und 
Johann Peter (sen) sowie Johannes aus zweiter Ehe in Amöneburg und in 
Neustadt fort. Aber erster Betreiber der Neustädter Ziegelhütte war um 
1700 der Euler Heinrich Groll (ca.1670-1741) vom Struthfeld, der in 
Abständen bis 1731 die Ziegelhütte akkordierte (S.8 Dr.Alfred Schneider † 
in Sammelheft Töpfer und Ziegler“ 2/2000-1/2001). 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I23063&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14251&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14331&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14547&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14277&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14412&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14993&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14460&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14333&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14294&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14415&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14434&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14280&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14451&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14397&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14625&lang=de
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2. Konrad GROSS
✶ 25.01.1689 in Neustadt (Hessen), katholisch
† Jan. 1761 in Neustadt (Hessen), Alter: 72 Jahre.
Der Ziegler und Töpfer war zweimal verheiratet: In erster Ehe mit Maria 

Magdalena NN – In der zweiten Ehe mit Anna Elisabeth Haas. Von 
seinen Kindern aus erster Ehe wurde Sohn Andreas (ca 1718-1778) 
ebenfalls Ziegler und Töpfer. Sein Vater Konrad erscheint ab 1731-1755 
als Stadteuler und akkordierte 1756 die Neustädter Ziegelhütte.

Ehen / Partnerschaften Kinder
Erste 
Ehegattin:

Maria Magdalena NN
✶ um 1689 in Neustadt (Hessen)
† 21.01.1732 in Neustadt
⚭ um 1710 in Neustadt (Hessen)

Konrad GROSS
✶ um 1711 in Neustadt (Hessen), 
† 07.03.1759 in Neustadt

Andreas GROSS
✶ um 1718 in Neustadt
† 10.03.1778 in Neustadt

Anna Katharina GROSS
✶ 01.03.1723 in Neustadt  
† Juli 1724 in Neustadt (Hessen)

Elisabeth GROSS
✶ 09.03.1726 in Neustadt

Johannes GROSS
✶ 02.07.1729 in Neustadt 
† 07.12.1730 in Neustadt

Zweite 
Ehegattin:

Anna Elisabeth HAAS
✶ 23.01.1692 in Neustadt 
† 29.01.1742 in Neustadt
⚭ 11.11.1735 in Neustadt

Johannes GROSS
✶ 19.09.1737 in Neustadt
† 24.06.1748 in Neustadt 

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Christian GROSS
✶ um 1660 in Neustadt
† 24.06.1718 in Amöneburg, 
Marburg-Biedenkopf, Hessen, 
Deutschland

Anna Barbara GROSS
✶ 02.08.1686 in Neustadt

Elisabeth GROSS
✶ 02.02.1688 in Neustadt
† 10.05.1698 in Neustadt

Anna Katharina GROSS
✶ 24.10.1690 in Neustadt

Johann Heinrich GROSS
✶ 16.03.1692 in Neustadt
† 07.02.1700 in Neustadt

Mutter: Elisabeth KUHN
✶ um 1658 in Neustadt
† 28.05.1698 in Neustadt

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14547&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14547&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I31148&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14551&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14237&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14274&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14329&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14475&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14959&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14479&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14251&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14331&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14277&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14412&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I23063&lang=de
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3.Andreas GROSS
✶ um 1718 in Neustadt (Hessen), katholisch
† 10.03.1778 in Neustadt. Alter: 59 J.
Andreas 

Er war

wurde ab 1748 Stadteuler (Töpfer) in Neustadt genannt.
1754 und 1756 lieferte er Ziegel (einmal 2000 und dann 1650) 
an die Stadt Neustadt, was ihn wohl auch als Ziegler ausweist, der
die Ziegelhütte bewirtschaftete.
zweiter Ehemann von Anna Katharina Kirchner. Sie hatten 
vier Kinder. Der Beruf des Sohnes ist nicht bekannt. 

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Anna Katharina 

KIRCHNER
✶ um 1711 in Neustadt 
(Hessen)
† 18.10.1774 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 14.06.1749 in Neustadt 
(Hessen)

Elisabeth GROSS ✶ 08.11.1748 
in Neustadt (Hessen),
† 11.12.1778 in 

Neustadt (Hessen)
Anna Katharina GROSS
✶ 23.01.1751 in Neustadt (Hessen), 
† 29.05.1753 in Neustadt (Hessen)
Konrad GROSS ✶ 09.06.1754 in 
Neustadt (Hessen), † 28.10.1829 in 
Fritzlar, Schwalm-Eder-Kreis
Anna Katharina GROSS
✶ 24.06.1759 in Neustadt (Hessen)

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Konrad GROSS
✶ 25.01.1689 in Neustadt 
(Hessen)
† Jan. 1761 in Neustadt 
(Hessen)

Konrad GROSS ✶ um 1711 in 
Neustadt (Hessen), † 07.03.1759 in 
Neustadt (Hessen)
Anna Katharina GROSS
✶ 01.03.1723 in Neustadt (Hessen), 
† Juli 1724 in Neustadt (Hessen)
Elisabeth GROSS ✶ 09.03.1726 
in Neustadt (Hessen)
Johannes GROSS ✶ 02.07.1729 
in Neustadt (Hessen), † 07.12.1730 
in Neustadt (Hessen)

Mutter: Maria Magdalena 
(Gross) NN
✶ um 1689 in Neustadt 
(Hessen)
† 21.01.1732 in Neustadt 
(Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14237&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20407&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20407&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14327&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14284&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14549&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14285&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14547&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14551&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14274&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14329&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14475&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I31148&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I31148&lang=de
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Johannes GROSS (hier genannt wg seines familiären Bezugs)
✶ 21.12.1699 in Neustadt (Hessen), katholisch
† 02.01.1761 in Amöneburg, Marburg

Er bewirtschaftete die Amöneburger Ziegelhütte von 1730-1748

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Anna Elisabeth NN

✶ um 1700
⚭ um 1725 in Neustadt

Johann Peter jun 
✶� 02.12.1732 in Amöneburg, 
Marburg-Biedenkopf, Hessen, 
† 21.05.1805 in Neustadt

Anna Dorothea GROSS
✶ 22.02.1749 in Neustadt 
(Hessen)

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Christian GROSS
✶ um 1660 in Neustadt
† 24.06.1718 in Amöneburg, 
Marburg-Biedenkopf,

Elisabeth 
✶ 15.08.1701 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Margaretha 
✶ 03.02.1703 in Neustadt

Johann Heinrich 
✶ 12.02.1704 in Neustadt 

Johann Jakob 
✶ 12.02.1704 in Neustadt 

Anna Katharina
✶ 04.07.1706 in Neustadt 

Johann Peter sen 
✶ 17.10.1708 in Amöneburg, 
Marburg-Biedenkopf, Hessen, 
† 20.03.1747 in Neustadt

Johann Georg 
✶ 19.05.1710 in Neustadt
† 11.10.1776 in Neustadt 
(Hessen)

Maria Magdalena
✶ 19.05.1710 in Neustadt
† 07.07.1710 in Neustadt 

Mutter: Elisabeth HABERMEHL
✶ um 1660 in Neustadt
† 09.09.1713 in Amöneburg.

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14460&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I30144&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14450&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14255&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14333&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14294&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14415&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14434&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14280&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14451&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14397&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14625&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14993&lang=de
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4. Johann Peter sen GROSS
✶ 17.10.1708 in Amöneburg, Marburg, katholisch
† 20.03.1747 in Neustadt (Hessen), Alter 40 Jahre

Johann Peter wird zwischen 1741-1746 als "Stadteuler" (Töpfer) in Neustadt 
aufgeführt, Er war zweimal verheiratet: Erste Ehe mit Anna 
Martha Diehl. Zweite Ehe mit Anna Katharina Kirchner (1).

Ehen / Partnerschaften Kinder
1.Ehe: Anna Martha DIEHL

✶ 05.10.1709
in Neustadt (Hessen)

† 02.04.1743 i
n Neustadt (Hessen)
⚭ 02.11.1732 
in Neustadt (Hessen)

Johannes GROSS
✶ 25.12.1733 in Neustadt (Hessen)

Johann Georg GROSS
✶ 13.05.1735 in Neustadt (Hessen), 
† 25.11.1765 in Neustadt (Hessen)

Maria Eva GROSS
✶ 04.09.1738 in Neustadt (Hessen), 
† 26.09.1741 in Neustadt (Hessen)

Johann Konrad GROSS
✶ 07.05.1742 in Neustadt (Hessen), 
† 18.03.1745 in Neustadt (Hessen)

2.Ehe: Anna Katharina 
KIRCHNER
✶ um 1711 
in Neustadt (Hessen)
† 18.10.1774 
in Neustadt (Hessen)
⚭ 29.06.1743 
in Neustadt (Hessen)

Stephan GROSS
✶ um 1744 in Neustadt (Hessen), 
† 27.03.1746 in Neustadt (Hessen)

Johann Heinrich jun GROSS
✶� 06.10.1746 in Neustadt (Hessen), 
† 22.01.1820 in Neustadt (Hessen)

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Christian GROSS
✶ um 1660 in Neustadt (Hessen)
† 24.06.1718 in Amöneburg, 
Marburg-Biedenkopf, Hessen, 
Deutschland

Johannes GROSS
✶ 21.12.1699 in Neustadt (Hessen), 
† 02.01.1761 in Amöneburg, Marburg

Elisabeth GROSS
✶ 15.08.1701 in Neustadt (Hessen)

Anna Margaretha GROSS
✶ 03.02.1703 in Neustadt (Hessen)

Mutter: Elisabeth HABERMEHL
✶ um 1660 in Neustadt (Hessen)
† 09.09.1713 in Amöneburg, 

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14451&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6170&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14478&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14400&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14615&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14439&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20407&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20407&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14677&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14432&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14460&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14333&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14294&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14993&lang=de
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Johann Heinrich GROSS
✶ 12.02.1704 in Neustadt (Hessen)

Johann Jakob GROSS
✶ 12.02.1704 in Neustadt (Hessen)

Anna Katharina GROSS
✶ 04.07.1706 in Neustadt (Hessen)

Johann Georg GROSS
✶ 19.05.1710 in Neustadt (Hessen), 
† 11.10.1776 in Neustadt (Hessen)

Maria Magdalena GROSS
✶ 19.05.1710 in Neustadt (Hessen), 
† 07.07.1710 in Neustadt (Hessen)

Hans Sachs, (1494-1576), 
veröffentlicht 1568

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14415&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14434&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14280&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14397&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14625&lang=de
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5. Johann Heinrich jun GROSS
✶ 06.10.1746 in Neustadt (Hessen)
† 22.01.1820 in Neustadt (Hessen)
Taufe: 06.10.1746 TP: Johann Heinrich Gross in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Er war Töpfer und Ziegler. Seine männl. Nachkommen starben im Kindesalter

- Er starb im Alter von 74 Jahren als Witwer.

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Maria Anna 

BALZER
✶ 31.05.1747 in Neustadt
(Hessen)
† 05.05.1813 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 18.02.1773 in Neustadt 
(Hessen)

Johannes
✶ 27.12.1773 in Neustadt 
† 13.01.1774 in Neustadt

Johann Benedikt 
✶ 19.12.1774 in Neustadt 
† 04.10.1775 in Neustadt

Martin 
✶ 15.08.1776 in Neustadt
† 26.08.1778 in Neustadt

Anna Katharina 
✶ 05.09.1779 in Neustadt

Martin 
✶ 11.11.1782 in Neustadt 
† 18.10.1784 in Neustadt

Maria Sabina
✶ 29.08.1785 in Neustadt
† 27.11.1786 in Neustadt

Anna Christina
✶ 20.11.1787 in Neustadt
† 27.11.1819 in Neustadt

Anna Elisabeth 
✶ 27.07.1791 in Neustadt
† 16.03.1796 in Neustadt.

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Johann Peter sen GROSS
✶ 17.10.1708 Amöneburg,
† 20.03.1747 

Stephan GROSS
✶ um 1744 Neustadt
†27.03.1746 Neustadt

Mutter: Anna Kath.KIRCHNER
✶ um 1711 in Neustadt (Hessen)
† 18.10.1774 in Neustadt 
(Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14432&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I1316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I1316&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14482&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14393&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14634&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14287&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14635&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14628&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14254&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14263&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14451&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14451&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14677&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20407&lang=de
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6. Johann Peter jun GROSS
✶ 02.12.1732 in Amöneburg, Marburg, katholisch
† 21.05.1805 in Neustadt (Hessen), Alter: 74 Jahre

Beruf: Ziegler - pachtete die Amöneburger Ziegelhütte ab 30.6.1755 (für 6 
Jahre) bis zur Zerstörung am 21.9.1762 - dann ging er nach Neustadt, 
wo er 1768 heiratete.

Ehen / Partnerschaften Kinder

Ehegatte: Maria Elisabeth ENGELBERT
✶ 29.12.1738 in Neustadt (Hessen)
† nach 1805 in Neustadt (Hessen)
⚭ 11.04.1768 in Neustadt (Hessen)

Johann Heinrich GROSS
✶ 22.08.1768 in Neustadt 
† 13.03.1823 in Neustadt 

Anna Katharina GROSS
✶ 16.02.1771 in Neustadt 
† 28.02.1771 in Neustadt

Kaspar GROSS
✶ 19.01.1772 in Neustadt 
† 17.02.1778 in Neustadt 

Peter GROSS
✶ 08.06.1775 in Neustadt 
† 27.03.1777 in Neustadt 

Johann Heinrich GROSS
✶ 04.06.1777 in Neustadt 
† 17.09.1777 in Neustadt 

Johann Heinrich GROSS
✶ 11.08.1778 in Neustadt 
† 08.02.1779 in Neustadt 

Benedikt GROSS
✶ 15.03.1780 in Neustadt
† 24.03.1780 in Neustadt 

Maria Elisabeth GROSS
✶ 23.02.1782 in Neustadt  
† 29.09.1782 in Neustadt 

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Johannes GROSS
✶ 21.12.1699 in Neustadt (Hessen)
† 02.01.1761 in Amöneburg,

Anna Dorothea GROSS
✶ 22.02.1749 in Neustadt 

Mutter: Anna Elisabeth (Gross) NN
✶ um 1700

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14450&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I8159&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14408&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14286&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14527&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14663&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14422&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14423&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14309&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14608&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14460&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14255&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I30144&lang=de
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7. Johann Heinrich sen GROSS
✶ um 1734 in Neustadt (Hessen), katholisch
† 23.03.1814 in Neustadt (Hessen), Alter: 80 Jahre

Beruf: Töpfer -

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Anna Maria SCHLITT

✶ 13.08.1747 in Neustadt 
(Hessen)
† vor 1814 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 03.05.1774 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Katharina GROSS
✶ 19.10.1776 in Neustadt  
† in Neustadt (Hessen)

Maria Anna GROSS
✶ Nov. 1779 in Neustadt  
† nach 1839 in Neustadt 

Johannes Franz Xaver 
✶� 09.12.1783 in Neustadt  
† 30.07.1860 in Neustadt

Anna Elisabeth GROSS
✶ 26.06.1789 in Neustadt 

kirchliche Trauung - TZ: Johannes Schlitt, 
patre sponsa – Andreas Gross.

EinenZieglernenntmanmich.
usLehmkannichZiegelbrennen,
glaundglänzend,auchHohlziegelsinddabei,
DachziegelinverschiedenenSorten,
womitmandieHäuserobendeckt
zumSchutzgegenRegen,SchneeundSturm,
auchgegendenheißenSonnenschein.
CynirahatganzalleindieKunsterfunden.

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14433&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I38454&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14269&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14586&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14501&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14262&lang=de
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8. Johannes Franz Xaver GROSS
✶ 09.12.1783 in Neustadt (Hessen), katholisch

† 30.07.1860 in Neustadt (Hessen)

Beruf: Häfnermeister - Figulus - civis - Auszüger -
Wohnsitz: in 1833: wohnte in Haus-Nr.alt: 220 1/2, Neustadt –

1834: wohnte bei der VZ in Haus-Nr.alt: 220, Neustadt

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Anna Christina EIMERMANN

✶ 30.01.1786 in Neustadt (Hessen)
† 06.03.1850 in Neustadt (Hessen)
⚭ 17.05.1810 in Neustadt (Hessen)

Heinrich GROSS
✶ 19.05.1811 in Neustadt 

Johannes GROSS
✶ 16.07.1813 in Neustadt  
† 28.12.1884 in Neustadt 

Katharina GROSS
✶ 08.10.1815 in Neustadt 

Wilhelm GROSS
✶ 31.08.1818 in Neustadt 

Anton GROSS
✶ 25.01.1821 in Neustadt 

Stephan GROSS
✶ 01.08.1823 in Neustadt  
† 14.08.1833 in Neustadt 

Konrad Georg GROSS
✶ 12.03.1826 in Neustadt 
† 04.12.1828 in Neustadt 

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Johann Heinrich sen GROSS
✶ um 1734 in Neustadt (Hessen)
† 23.03.1814 in Neustadt (Hessen)

Anna Katharina GROSS
✶ 19.10.1776 in Neustadt  
† in Neustadt (Hessen)

Maria Anna GROSS
✶ Nov. 1779 in Neustadt  
† nach 1839 in Neustadt 

Anna Elisabeth GROSS
✶ 26.06.1789 in Neustadt 

Mutter: Anna Maria SCHLITT
✶ 13.08.1747 in Neustadt (Hessen)
† vor 1814 in Neustadt (Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14501&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I7968&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14374&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14457&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14537&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14689&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14303&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14678&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14557&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14433&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14269&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14586&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14262&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I38454&lang=de
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Genealogische Recherche über die Töpfer- und 
Ziegler-Familie DIEHL
(Die farbig unterlegten Namen sind verlinkt mit der 
Datenbank https://ofb.genealogy.net/neustadt_hessen/
Mit Strg+Klicken wird die entsprechende Seite im 
Ortsfamilienbuch von Neustadt_Hessen aufgerufen)

Einen Ziegler nennt man mich.

Aus Lehm kann ich Ziegel brennen,

glatt und glänzend, auch Hohlziegel sind dabei,

Dachziegel in verschiedenen Sorten,

womit man die Häuser oben deckt

zum Schutz gegen Regen, Schnee und Sturm,

auch gegen den heißen Sonnenschein.

Cynira hat ganz allein die Kunst erfunden.

https://ofb.genealogy.net/neustadt_hessen/


25

1. David DIEHL
✶ 15.10.1679 in Neustadt (Hessen)
† 20.06.1725 in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Beruf: Ziegler und Figulus .Begründete eine Neustädter Töpfer- und 

Zieglergeneration - Er betrieb um 1700 die Lehmkaute-Ziegelhütte.

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Agnes KIRCHNER

✶ um 1673 in Neustadt
† 23.03.1751 in Neustadt
⚭ 15.11.1699 in Neustadt 

Anna Katharina 
✶ 29.05.1701 in Neustadt
† 08.01.1702 in Neustadt

Anna DIEHL
✶ 28.10.1702 in Neustadt
† 13.02.1775 in Neustadt
Johann Heinrich 
✶ Dez. 1704 in Neustadt

Hans Heinrich 
✶ 1706 in Neustadt 
(Hessen)
† 06.03.1707 in Neustadt

Stephan DIEHL
✶� 15.01.1708 in Neustadt
† 22.01.1788 in Neustadt

Jakob DIEHL
✶ 26.07.1711 in Neustadt 

NN DIEHL
✶ um 1713 in Neustadt
† Feb. 1722 in Neustadt

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Jakob DIEHL
✶ um 1651 in Neustadt 

Anna Elisabeth 
✶ Feb. 1682 in Neustadt
† Juni 1682 in Neustadt 

Johannes DIEHL
✶ 05.10.1684 in Neustadt
† 16.05.1685 in Neustadt

Adolph DIEHL
✶ um 1686 in Neustadt
† 22.02.1728 in Neustadt

Johannes DIEHL
✶ 30.04.1689 in Neustadt

Mutter: Katharina KOTHEN
✶ um 1650 in Kothende, 
Oldenburg.

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6195&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20379&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6145&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I30051&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6280&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6252&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6431&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6262&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6416&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6261&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6119&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6307&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6096&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6314&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I21566&lang=de
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2. Stephan DIEHL
✶ 15.01.1708 in Neustadt (Hessen)
† 22.01.1788 in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Beruf: Töpfer und Ziegler - 2x verheiratet - führte die Töpfer- und 

Ziegelwerkstatt seines Vaters David Diehl in der Lehmkaute fort -
erscheint ab 1731-1771 durchgehend als "Stadteuler" -

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Anna Gertrud LOTZ

✶ 09.12.1702 in 
Neustadt (Hessen)
† 25.04.1765 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 22.11.1728 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Maria DIEHL
✶ 20.09.1729 in Neustadt
† 14.11.1729 in Neustadt (Hessen)

Anna Maria DIEHL
✶ Jan. 1731 in Neustadt (Hessen), 
† 24.03.1733 in Neustadt (Hessen)

Johann Nikolaus DIEHL
✶ 17.11.1732 in Neustadt 
† 03.03.1743 in Neustadt (Hessen)

Maria Katharina DIEHL
✶ 10.03.1735 in Neustadt
† 08.11.1806 in Neustadt (Hessen)

Anna Regina DIEHL
✶ 08.12.1736 in Neustadt
† 01.01.1768 in Neustadt (Hessen)

Elisabeth DIEHL
✶ 03.04.1741 in Neustadt 
† 14.02.1795 in Neustadt (Hessen)

David DIEHL ✶� 06.02.1744 in 
Neustadt (Hessen), † 06.01.1825 
in Neustadt (Hessen)

Ehegattin: Anna Maria 
SCHLITT
✶ um 1719 in Neustadt
† 29.11.1778 in Neustadt 
⚭ 04.10.1767 in Neustadt 
(Hessen)

Keine Kinder gefunden!

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6431&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I25810&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6166&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6167&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6295&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6398&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6172&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6201&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6196&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I38462&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I38462&lang=de
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Eltern Geschwister

Vater:
Natural

David DIEHL
✶ 15.10.1679 in 
Neustadt (Hessen)
† 20.06.1725 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Katharina DIEHL
✶ 29.05.1701 in Neustadt 
(Hessen), 
† 08.01.1702 in Neustadt (Hessen)

Anna DIEHL
✶ 28.10.1702 in Neustadt 
(Hessen), 
† 13.02.1775 in Neustadt (Hessen)

Johann Heinrich DIEHL
✶ Dez. 1704 in Neustadt (Hessen)

Hans Heinrich DIEHL
✶ 1706 in Neustadt (Hessen),
† 06.03.1707 in Neustadt 

(Hessen)
Jakob DIEHL

✶ 26.07.1711 in Neustadt 
(Hessen)

NN DIEHL ✶ um 1713 in 
Neustadt
† Feb. 1722 in Neustadt (Hessen)

Mutter: Agnes KIRCHNER
✶ um 1673 in Neustadt 
(Hessen)
† 23.03.1751 in Neustadt 
(Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6195&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6145&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I30051&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6280&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6252&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6262&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6416&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I20379&lang=de
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3. David DIEHL
✶ 06.02.1744 in Neustadt (Hessen),
† 06.01.1825 in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Beruf: Häfnermeister - übernahm den Töpfer- und Zieglerbetrieb von 

seinem Vater Stephan Diehl - 2x verheiratet - 1. Ehe mit Maria Eva 
Gülden - 2. Ehe mit Anna Maria Diegel – starb im Alter von 80 Jahren

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Maria Eva GÜLDEN

✶ 30.03.1746 in Neustadt 
(Hessen)
† 28.04.1780 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 29.08.1768 in Neustadt 
(Hessen)

Stephan DIEHL
✶ 17.08.1769 in Neustadt
† 15.10.1770 in Neustadt 

Johann Heinrich DIEHL
✶ 02.07.1771 in Neustadt
† 05.02.1778 in Neustadt

Maria Elisabeth DIEHL
✶ 07.09.1773 in Neustadt
† nach 1834 in Neustadt

Anna Maria DIEHL
✶ 19.08.1775 in Neustadt 
† 06.11.1817 in Neustadt

Anna Elisabeth DIEHL
✶ 24.04.1777 in Neustadt 
† 07.05.1839 in Neustadt 

Maria Anna DIEHL
✶ 18.04.1780 in Neustadt
† 27.03.1826 in Neustadt 

TZ: Matern Stieler - Stephan Diehl (*15.01.1708) , patre sponsi

Ehegattin: Anna Maria DIEGEL
✶ 17.11.1746 in Neustadt
† 21.08.1807 in Neustadt
⚭ 19.06.1780 in Neustadt

Georg DIEHL
✶ 12.09.1781 in Neustadt 
† 05.12.1782 in Neustadt

Maria Eva DIEHL
✶ 18.08.1783 in Neustadt
† 15.11.1787 in Neustadt

Johannes DIEHL
✶� 03.05.1785 in Neustadt
† 29.04.1854 in Neustadt

Konrad DIEHL
✶ 07.09.1788 in Neustadt 
† 03.08.1790 in Neustadt

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6196&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I14908&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6433&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6287&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6381&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6163&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6130&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6378&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I5958&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6241&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6395&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6300&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6360&lang=de
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Elisabeth DIEHL
✶ 12.11.1791 in Neustadt

Eltern Geschwister

Vater:
Natural

Stephan DIEHL
✶ 15.01.1708 in Neustadt 
(Hessen)
† 22.01.1788 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Maria DIEHL
✶ 20.09.1729 in Neustadt 
(Hessen), 
† 14.11.1729 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Maria DIEHL
✶ Jan. 1731 in Neustadt 
(Hessen), 
† 24.03.1733 in Neustadt 
(Hessen)

Johann Nikolaus DIEHL
✶ 17.11.1732 in Neustadt 
(Hessen), 
† 03.03.1743 in Neustadt 
(Hessen)

Maria Katharina DIEHL
✶ 10.03.1735 in Neustadt 
(Hessen), 
† 08.11.1806 in Neustadt 
(Hessen)

Anna Regina DIEHL
✶ 08.12.1736 in Neustadt 
(Hessen), 
† 01.01.1768 in Neustadt 
(Hessen)

Elisabeth DIEHL
✶ 03.04.1741 in Neustadt 
(Hessen), 
† 14.02.1795 in Neustadt 
(Hessen)

Mutter: Anna Gertrud LOTZ
✶ 09.12.1702 in Neustadt 
(Hessen)
† 25.04.1765 in Neustadt 
(Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6223&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6431&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6166&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6167&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6295&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6398&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6172&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6201&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I25810&lang=de
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4. Johannes DIEHL
✶ 03.05.1785 in Neustadt (Hessen)
† 29.04.1854 in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Beruf: Töpfer und Ziegler - übernahm in 1812 den Töpfer- und 

Ziegelbetrieb von seinem Vater David Diehl - wird seit 1836 
namentlich unter den Zieglern des Kreises Kirchhain geführt

Wohnsitz: in 1832: wohnte in Haus-Nr.alt: 289, Neustadt - 1834: wohnte 
bei der VZ in Haus-Nr.alt: 291, Neustadt

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Maria Katharina 

SCHULTHEIS
✶ 19.10.1789 in 
Neustadt (Hessen)
† 08.10.1847 in 
Neustadt (Hessen)
⚭ 06.02.1812 in 
Neustadt (Hessen)

Elisabeth DIEHL
✶ 16.04.1813 in Neustadt (Hessen), 
† in Neustadt (Hessen)

Johann Georg DIEHL
✶ 12.01.1816 in Neustadt (Hessen), 
† 10.02.1851 in Neustadt (Hessen)

Maria Elisabeth DIEHL
✶ 09.06.1818 in Neustadt (Hessen)

Friedrich sen DIEHL
✶� 30.04.1821 in Neustadt 
(Hessen), 
† 10.10.1900 in Detroit, Wayne, MI, 

Anna Gertrud DIEHL
✶ 29.01.1824 in Neustadt (Hessen), 
† 29.09.1824 in Neustadt (Hessen)

Maria Theresia DIEHL
✶ 14.09.1825 in Neustadt (Hessen), 
† 27.03.1845 in Neustadt (Hessen)

Agnes DIEHL
✶ 10.04.1829 in Neustadt (Hessen), 
† nach 1872 in Louisville, Jefferson 
County, Kentucky, USA

Mathilde DIEHL
✶ 24.05.1832 in Neustadt (Hessen), 
† in USA

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6300&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I41743&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I41743&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6203&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6274&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6391&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6238&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6139&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6406&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6097&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6412&lang=de
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Eltern Geschwister

Vater:
Natural

David DIEHL
✶ 06.02.1744 in 
Neustadt (Hessen)
† 06.01.1825 in 
Neustadt (Hessen)

Georg DIEHL
✶ 12.09.1781 in Neustadt (Hessen), 
† 05.12.1782 in Neustadt (Hessen)

Maria Eva DIEHL
✶ 18.08.1783 in Neustadt (Hessen), 
† 15.11.1787 in Neustadt (Hessen)

Konrad DIEHL
✶ 07.09.1788 in Neustadt (Hessen), 
† 03.08.1790 in Neustadt (Hessen)

Elisabeth DIEHL
✶ 12.11.1791 in Neustadt (Hessen)

Mutter: Anna Maria 
DIEGEL
✶ 17.11.1746 in 
Neustadt (Hessen)
† 21.08.1807 in 
Neustadt (Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6196&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6241&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6395&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6360&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6223&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I5958&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I5958&lang=de
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5. Friedrich sen DIEHL
✶ 30.04.1821 in Neustadt (Hessen)
† 10.10.1900 in Detroit, Wayne, Michigan, USA
Taufe: 30.04.1821 TP: Friedrich Reichenbach, ledig in Neustadt (Hessen)
Religion: katholisch
Beruf: Töpfer und Ziegelbrenner - Kalkbrenner - letzter Vertreter der 

Diehl´schen Töpfer- und Zieglerfamilie - 2x verheiratet - etwa 1865-
1866 mit seiner 2. Ehefrau und Kindern in die USA ausgewandert -

Auswanderung: zwischen 1865 und 1867 in in die USA
Wohnsitz: in 1834: wohnte bei der VZ in Haus-Nr.alt: 291, Neustadt - 1853-

1857: wohnte in Haus-Nr.alt: 192, am Momberger Weg, 
Neustadt

Grabstein: https://www.findagrave.com/memorial/100283526/frederic
k-william-diehl

Ehen / Partnerschaften Kinder
Ehegattin: Maria Elisabeth NOLL

✶ um 1824 in Fritzlar, Schwalm-
Eder-Kreis, Hessen, Deutschland
† 02.04.1861 in Neustadt 
(Hessen)
⚭ 08.09.1844 in Fritzlar, 
Schwalm-Eder-Kreis, Hessen, 
Deutschland

NN Tochter DIEHL
✶ 02.02.1847 in Neustadt 
† 02.02.1847 in Neustadt 

Georg Konrad DIEHL
✶ 14.02.1850 in Neustadt 
† 02.10.1921 in Macomb, 
Michigan, USA

Johann Karl DIEHL
✶ 16.04.1852 in Neustadt
† 04.02.1926 in Detroit, 
Wayne, Michigan, USA

Wilhelm K DIEHL
✶ 02.11.1853 in Neustadt
† 21.08.1937 in Detroit, 
Wayne, Michigan, USA

Eva DIEHL
✶ 02.12.1855 in Neustadt
† 11.03.1929 in Vancouver, 
Clark, Washington, USA

Gustav DIEHL
✶ 19.02.1857 in Neustadt
† 18.04.1858 in Neustadt

Adam Gustav DIEHL
✶ 03.11.1858 in Neustadt
† 07.04.1860 in Neustadt 

Friedrich jun DIEHL
✶ 24.12.1860 in Neustadt

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6238&lang=de
https://www.findagrave.com/memorial/100283526/frederick-william-diehl
https://www.findagrave.com/memorial/100283526/frederick-william-diehl
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I32165&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6418&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6242&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6291&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6442&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6229&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6247&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6094&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6237&lang=de


33

† 24.12.1925 in Detroit, 
Wayne, Michigan, USA

TZ: Universitätsvogt Otto Homburg - Johann Anton Fernex

Ehegattin: Maria Anna Christina 
FERRARI
✶ 26.09.1829 in Fritzlar, 
Schwalm-Eder-Kreis, Hessen, 
Deutschland
† 29.12.1903 in Detroit, Wayne, 
Michigan, USA
⚭ 06.10.1861 in Fritzlar, 
Schwalm-Eder-Kreis, Hessen, 
Deutschland

Gustav DIEHL
✶ 27.07.1862 in Neustadt
† 01.09.1863 in Neustadt

Sophie DIEHL
✶ 14.01.1864 in Neustadt
† 29.08.1939 in Detroit,USA

Joseph DIEHL
✶ 16.09.1865 in Neustadt 
† 20.01.1871 in Detroit,USA

Henry A. DIEHL
✶ 01.05.1868 in DetroitUSA 
† 18.03.1927 in Detroit, 
Wayne, Michigan,USA

Eltern Geschwister
Vater:
Natural

Johannes DIEHL
✶ 03.05.1785 in Neustadt 
(Hessen)
† 29.04.1854 in Neustadt 
(Hessen)

Elisabeth DIEHL
✶ 16.04.1813 in Neustadt
† in Neustadt (Hessen)

Johann Georg DIEHL
✶ 12.01.1816 in Neustadt  
† 10.02.1851 in Neustadt

Maria Elisab. DIEHL
✶ 09.06.1818 in Neustadt

Anna Gertrud DIEHL
✶ 29.01.1824 in Neustadt 
† 29.09.1824 in Neustadt 

Maria Theresia 
DIEHL
✶ 14.09.1825 in Neustadt
† 27.03.1845 in Neustadt 

Agnes DIEHL
✶ 10.04.1829 in Neustadt
† nach 1872 in Louisville, 
Jefferson County, Kentucky, 

Mathilde DIEHL
✶ 24.05.1832 in Neustadt 
(Hessen), † in USA.

Mutter: Maria Katharina 
SCHULTHEIS
✶ 19.10.1789 in Neustadt 
(Hessen)
† 08.10.1847 in Neustadt 
(Hessen)

https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I9342&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I9342&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6248&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6430&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6341&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6259&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6300&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6203&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6274&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6391&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6139&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6406&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6406&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6097&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I6412&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I41743&lang=de
https://ofb.genealogy.net/famreport.php?ofb=neustadt_hessen&ID=I41743&lang=de
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Die Neustädter Ziegelei wurde 1897 neu nahe der Marburger Straße errichtet. 
Der heutige Straßenname „nder Ziegelei“verweist auf diese Ziegelhütte. Für 
die Arbeiter war die Arbeit hier in der Ziegelei um 1914 eine wichtige 
Nebenerwerbsquelle. Die alte Hütte von David Diehl in der Lehmkaute bestand
seit den 1860er Jahren nicht mehr, nach dem auch der letzte Ziegler Friedrich 
Diehl sen. in die USA ausgewandert war. Die neue Hütte, von den Neustädtern 
„Schmeerer Ziegelei“ genannt, soll nach mehreren Erweiterungen eine 
Jahresproduktion von einer Millionen Ziegeln gehabt haben.

Foto um 1914: Stadtarchiv Neustadt (Hessen)
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